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ilhelMlMim Tageblatt
/ / UNö

Bestellungen
auf daZ „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße tlr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

KMches OkM ftr sämmtlichk Kaiser! ., König ! , u . WS . Kchör-t», somit für die Gemeinde « KM «. Ne«stadtsöde«s.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

YMs.D»» . . . .

62 . Solmtafl , den 13. März 1892. 18. Jahrgang.
In ernster Zeit ein ernstes Wort .

Bon einem aktiven höheren Schulbeamten geht der „ Lehrer
Ztg . " folgendes zu : In heutiger Zeit , wo unser Volk aufs tiefste
erregt ist, wo berechtigte Bangigkeit die Gemüther erfüllt , da ist es
Pflicht eines jeden , dessen Herz für das Volk schlägt , zu reden ,
was ihn , seine Gesinnungsgenossen , das Volk durchzieht . Wo
diese werden schweigen , da werden die Steine schreien . Dieses
Titclwort muß in den Herzen des Vaterlandsfreundes immer
wieder ertönen und ihn zum Reden zwingen . Aus diesem Grunde
seien denn auch diese Zeilen als kleiner Beitrag zu dem Versuch
gegeben , das Unheil , das das Volk fürchtet , abzuwenden .

Atheismus und Religionslosigkeit sollen in ihren Verderben
nach sich ziehenden Schrittengesehen werden ? Wo sind sie denn ?
Sehen wir nicht , wie scharenweise die Andächtigen zur Kirche
wallen , wo einmal ein wirklicher Seelsorger in der Kirche redet
und in der Gemeinde waltet ? Sehen wir nicht , wie Tausende
sich zu Andachten vereinigen , um dem in der Kirche unbefriedigten
religiösen Bedürfniß ohne einen Geistlichen zu genügen ? Sind
das Zeichen des Atheismus und der Religionslosigkeit ? Wo nur
ein Geistlicher ein wahrer Hirt zu sein scheint , wo die Andächtigen
nicht aus der Kirche herausgepredigt werden , da wenden sich ihm
die Gemeindemitglicder freudig und zahlreich zu .

Wird der Atheismus der Sozialdemokraten gemeint ? Es ist
ja überaus traurig , daß viele unserer Brüder , irre geleitet , der
Kirche fern stehen . Allein vermochten die Sozialdemokraten einen
Mnssenaustritt aus der Kirche zu erreichen ? Stehen denn nicht
auch ganz andere Kreise der Kirche kalt gegenüber , ohne dem
Christenthum feindlich zu sein ? Und ist denn der schon christlich ,
der dann und wann in die Kirche fährt ? Was aber sagt die
Kirche , wenn kirchliche, konservative Männer von dem Austritt
aus der Kirche reden , der die Schule überantwortet werden soll ?

Wo sind denn Atheismus und Religionslosigkeit ? Sind sic
bei den Lehrern ? Herr Stöcker und seine Anhänger , deren Welzen
plötzlich zu blühen scheint , suchen uns das glauben machen zu
wollen . Aber vergeblich ist ihre Mühe . Sorgen die Herren nur ,
daß von ihnen , von ihrem ganzen seelsorgerischen Wirken Ströme
des lebendigen Wassers fließen ! Hatte etwa jener Herr L ., der
offenbar zu den Lehrern gehört , die sich mehrere Stufen zum
Himmel erhöht dünken , wenn sie sich an die Rockschöße der sie be¬
nutzenden Geistlichen hängen dürfen , recht , wenn er vor Jahr unv
Tag in dem „ Evangelischen Gemeindeblatt " Ostpreußens Seminare
und Lehrer der Religionslosigkeit beschuldigte ? Mit dem Rechte
langer Erfahrung rufen wir : Nein und tausendmal nein ! Eltern
(besonders die Mütter ) und Lehrer , Familie und Schule sind seil
lange , von jeher , und noch jetzt, die festesten Grundlagen der
wahren Religiosität , des Christenthums im Volke .

Eintracht und Friede sind die Quellen , die Stützen des wahren
Glückes . Aber wohl gemerkt , das gilt nur von der Eintracht
und den : Frieden , die durch keine Disziplinargewalt aufrecht erhalten
werden . Soll das Volk den Segen zweier so wichtigen Erziehungs -
gewaltcn , wie Schule und Kirche , behalten , so müssen beide in

Eintracht und Frieden leben und wirken . Eintracht und Friede
zwischen diesen beiden wird aber nicht durch den neuen Volksschul¬
gesetzentwurf gefördert . Es kann nur Streit und Entfremdung
zwischen Geistlichen und Lehrern säen . Der Geistliche allein soll
über Reinheit der Lehre wachen und entscheiden . Das ist kein

protestantischer Gedanke . Die heilige Schrift ist die Quelle des

richtigen Glaubens und Lebens für den Protestanten , nicht aber
der Geistliche mit seinen wechselnden kirchlichen Richtungen . Die

Kirche kann wegen der Reinheit des Religionsunterrichts in der

Schule nicht besser berathen werden , als wie sie cs mit den beste¬
henden Einrichtungen ist . Falls die Kirche die ihr im vorgelegten
Volksschulgesetzentwurf präsentirte Gewalt über die Schule erhält ,
führt das nalurnothwendig zur schließlichen Trennung von Schule
und Kirche . Noch ein Vorschlag zur Güte ! Die Gemeinde hal
ein Interesse daran , daß der Konfirmandenunterricht rechtmäßig
erteilt werde . Dürfte es da nicht verlangt werden , daß die Ge¬
meindevertreter dem Unterricht der Konfirmanden beiwohnen dürfen ?

Dürfte es sich nicht empfehlen , daß es den Lehrern , um sich in der

religiösen Erkenntniß und im pädagogischen Ertheilen des Religions¬
unterrichts zu vervollkommnen , freistehe , ja zur Pflicht gemacht
werde , ebenfalls dem Konsirmanden -Unterricht beizuwohnen ? Wenn
aber die katholische sowohl wie die protestantische Kirche sich stets
rühmen , sie allein könne die Sozialdemokratie bannen , dann sind
sie daran zu erinnern , daß sie sich dadurch selbst aufs schwerste
anklagen . Haben sie die Macht dazu , dann ist es die schwerste
Sünde , es bis dahin nicht gethan zu haben . Allerdings , wenn

wahres Christenthum an rechter Stelle lebendig gewesen wäre ,
statt Materialismus und Selbstsucht , chann wäre der Sozialdemo¬
kratie der Boden vielfach entzogen worden .

Sogen wir also , wahres Christenthum kann helfen , aber nicht
besondere Machtmittel der Kirchen . Durch die läßt sich der Geip
nicht bannen . In der ruhmredigen Sprache : „ Wir können helfen ,
es fehlt uns nur die Macht "

, liegt nur Selbsttäuschung und

Schlimmeres . Vereint wollen wir wahres Christenthum im Volke
erwecken, dann werden Schule und Kirche vor Gott bestehen .

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . März . Das Unwohlsein des Kaisers ist

wesentlich gebessert . Der Kaiser befindet sich heute außer Bett ,

ist aber noch das Zimmer zu hüten genöthigt .
Berlin , 11 . März . Der Ausgangspunkt der Verhandlungen

über den Welfenfonds war , wie der Post berichtet wird , ein Brief

gewesen , den schon vor längerer Zeit der Herzog von Cumberland

an den Kaiser geschrieben hatte und der von einem Memorandum

begleitet war , in welchem sich der Herzog darüber uusließ , daß ei
nie weder gegen das königlich preußische Haus noch gegen Preußen ,
noch gegen einen anderen deutschen Bundesstaat Feindseligkeiten
unternommen habe oder auch unternehmen werde . Als man den
Herzog von preußischer Seite zu veranlassen suchte, weitere und
bindendere Erklärungen zu geben , lehnte er das ab , ssdaß dadurch
der Vermuthung Raum gegeben wurde , als ob überhaupt die Ver¬
handlungen abgebrochen wären . Aber wie verwandtschaftliche Ein¬
flüsse, vielleicht von Kopenhagen oder London aus , den Herzog
bestimmt batten , den Eingangs erwähnten unmittelbaren Schritt
bei dem König von Preußen zu thun , so bewirkten diese wohl
wieder , daß die unterbrochenen Verhandlungen von neuem aus¬
genommen wurden , bei denen dann der Eibfluß des Staatsministers
Miguel von erheblichem Gewicht war . Entgegen den Nachrichten ,
die von hartnäckiger Weigerung und ablehnender Haltung des
Herzogs von Cumberland sprachen , muß konstatirt werden , daß
ber Herzog bei den Verhandlungen sich sehr entgegenkommend
gezeigt hat und jeden Widerstand aufgab , so daß der Abschluß
durch die Unterzeichnung der Verträge schon in nächster Woche
zu erwarten ist . Das Kapital des eigentlichen Welfenfonds bleibt
in preußischer Verwaltung , die Zinsen jedoch, ferner das Privat¬
vermögen , wie die Allodialgüter werden dem Herzog von Cumber¬
land ausgeliefert . Hannover konnte in den Verhandlungen über¬
haupt nicht discutirt oder als Frage überhaupt auch nur berührt
werden . Die Thronfolge des ältesten Sohnes des Herzogs in
Braunschweig wurde jedoch einer späteren Zeit offen gelassen .

Vor einigen Tagen hat sich die Budgetkommission des Reichs¬
tages mit dem Gesetzentwurf betr . Unterstützung von Familien der
Reservisten und Landwehrleute beschäftigt und Folgendes — dem
wahrscheinlich der Reichstag zustimmen dürfte — beschlossen: Die
Familienangehörigen der zu einer militärischen Friedensübung Un¬

gezogenen Mannschaften der Reserve oder Landwehr (Seewehr )
erhalten auf Verlangen eine Unterstützung , welche beträgt für die
Frau täglich 30 Proc . , für jedes andere Famtlienglied 10 Proc .
des ortsüblichen Tagelohnes . Jedoch darf die Gesammtsumme der
Unterstützung 60 Proc . nicht überschreiten . Die Unterstützung wird
nur dann gezahlt , wenn ein entsprechender Antrag spätestens vier
Wochen nach Schluß der Hebung gestellt worden ist . Das Gesetz
tritt , falls es in dieser Fassung die Zustimmung erhält , am 1 .
April d . Js . in Kraft .

Berlin , 10 . März . Nach einer dem Herrenhause zuge¬
gangenen Denkschrift stellten sich bei der speziellen Ausarbeitung
der Pläne für den Dortmund - Emshäfen -Kanal Mehrkosten von
4770000 Mk . heraus ; davon entfallen 1750 000 Mk . auf die
Abänderung der Kanallinie zwischen den Städten Greven und
Bevergern , die im Interesse einer erleichterten Ausführung des
Mittelland -Kanals , für den allgemeine Vorarbeiten in Ausführung
sind , beschlossen wurde . Die Stellung der Regierung zu dem
Projekt eines Rhein -Weser -Elbe -Kanals scheint demnach eine er¬
heblich günstigere zu fein als bisher .

Berlin , 11 . März . Die Schnlkommission erledigte die die
Kreisschulbehörden behandelnden Paragraphen 60 bis 64 . Ein
von den Minoritätsparteien neu beantragter Paragraph 64 » , wo¬
nach als Kreisschulinspektoren in der Regel nur Fachmänner ge¬
nommen werden sollen , wird nach längerer Debatte gestrichen .

Nach einer Bekanntmachung des Reichsschatzamtes betrügt der
Bestand an Reichsmünzen Ende Februar 1892 an Goldmünzen
2,600,117,120 Mark , an Silbermünzen 458,978,647 . 50 Mark ,
an Nickelmünzen 47,608,087 . 25 Mark und an Kupfermünzen
11,621,132 . 10 Mark . Zur dritten Lesung des Etats im Reichs¬
tage hat der Abg . von Meyer (Arnswalde ) bei dem Titel Aus¬
gaben zu gemeinnützigen Zwecken folgenden Antrag gestellt : Der
Reichstag wolle beschließen , die Verbündeten Regierungen zu er¬
suchen, im Reichshaushaltsetat für das Jahr 1893/94 als ordent¬
liche Ausgabe mit einer den vorhandenen Mitteln entsprechenden
Summe eiuzuschalten : „zu bewilligen für Stipendien und Unter¬
stützungen für talentvolle junge Künstler , sowie zur Förderung der
monumentalen Malerei und Plastik in Deutschland " .

Darmstadt , 11 . März . Bulletin von Abends 6 Uhr : In
dem Befinden des Großherzogs ist seit heute früh eine wesentliche
Aenderung nicht eingetreten .

Darmstadt , 11 . März . Der Großherzog hat eine ruhige
Nacht gehabt . Die gestern mitgetheilte Besserung in der Abnahme
der Trübung des Bewußtseins sowie des Athmungs - und Schluck¬
vermögens dauert an . Das seit dem 2 . Tage der Erkrankung
eingetretene Athmungsphänomen besteht indessen noch fort , zeit¬
weise mit Athmungspausen bis zu 30 Sekunden , Athmungsnoth
ist mit dieser Krankheitserscheinung nicht ve >Hunden .

Leipzig , 10 . März . Heute Vormittag fanden in den

„ Drei Mohren " zu Reudnitz , in den „ Volkshallen " zu Leipzig
und im „ Gasthof " zu Plagwitz Versammlungen von sechzehnhundert ,
zweihundert und achthundert Arbeitslosen statt . Die Versamm¬
lungen verliefen sämmtlich ruhig . Es wurde die Resolution ge¬
faßt , das Ersuchen an den Rath zu stellen , in eigener Regte
Arbeit zu schaffen , so daß eine große Anzahl Personen Beschäfti¬

gung finden könne . Das Ersuchen wird dem Rath Nachmittags
durch eine Deputation überbracht und der Bescheid soll heute
Abend an den Anschlagssäulen publizirt werden .

« u » l a « h.
Wien , 11 . März . Aus guter Quelle hat der Wiener Be¬

richterstatter des „ Daily Chronicle " erfahren , daß . der russische
Kriegsminister sich geweigert habe , die erste Sendung der neuen
Repetirgewehre anzunehmen , die derzeit in einigen französischen
Regierungsfabriken für Rußland angefertigt werden . Der Kriegs¬
minister habe als Grund seiner Weigerung angegeben , daß die

Konstruktion der Gew - yre unbefriedigend sei . Die Jache werde so
geheim wie nur möglich gehalten , habe jedoch in französischen und
«ussischen Militärkreisen bedeutende Verstimmung hervorgerufen .
Die Gesammtzahl der in Auftrag gegebenen Gewehre beträgt
400 000 und die letzte Ablieferungsfrist ist auf Juli 1893 angcsetzt .
Infolge der Nichtannahme der ersten Sendung dürfte sich die
Ausführung des Auftrages bedeutend verzögern .

London , 11 . März . Der „ Standard " meldet aus San¬
sibar unterm 10 . März : In einem bei Witu stattgehabten Zu -
lammenstoß eines Detachements Spahis der britischen Afrika -

Kompagnie mit Eingeborenen erlitten die indischen Truppen durch
die lieberzahl eine schwere Niederlage ; der Feind nahm ein
Maximgeschütz weg .

M » r i » e.
§ Wilhelmshaven , 12 . März . Die Brtefseridungen rc. sür das

Kommando des Kreuzergeschwaders, Geschwaderchef Kontre-Admiral von Pa -
welsz , und Flagschiff, S . M . Kreuzeifregatte „Leipzig "

, sowie S . M . Kreuzer-
lorvetten „Alexandrtne " und / Sophie " werden wie folgt dirigirt : bis zum 14 .
d . M . nach Dar eS Salaam (Ostafrika) — letzte Post aus Berlin am 14 .
März Abends 10 Uta 30 Mm . via Neapel — vom 15 . d . M . d . M . und
bis zum 24 d. M . Mittags nach Zanzibar — letzte Post aus Berlin am 24 .
März Nachmittags 1 Uhr via Marseille — vom 24 . Nachmittags ab und bis
aus Weiteres asservtren .

— Der Stabsarzt Dr . Runkwitz ist zur Ablösung des Ober-Stabsarztes
2 . Kl . Dr . Kleffel als Chefarzt des Marine -LazarethS zu Uokohama kommandirt.

- S . M . Pzfrzg . „Siegfried " hat nach der Kohlenbrücke verholt.
— Berlin , 10 . Marz . Das SchiffSjungenschulschtff „ Moltke "

Kommandant Kapitän zur See Freiherr v . Erhardt , ist gestern in
La Guayra eingetroffen und geht am 15 . März nach Aux Cayes
(Haiti ) in See . Das Kanonenboot „ Wolf " Kommandant Kor¬
vettenkapitän Hellhoff , ist heute in Chinkiang eingetroffen und geht
am 16 . d . Mts . nach Shanghai in See .

— Wien , 10 . März . Der bei dem hiesigen Marine -Ober¬
kommando beschäftigte dreißigjährige Linienschiff -Lieutenant Rainer

erschoß sich heute . Die Beweggründe zu dieser That sind unbekannt .
— Rom , 11 - März . Die „ Opinione " erklärt das Gerücht ,

der König und die Königin beabsichtigten mit einem unter dem
Befehle des Herzogs von Genua stehenden Geschwader nach Eng¬
land zu segeln , und um die zweite Tochter des Herzogs von Edin -

burg für den Prinzen von Neapel zu werben , für vollkommen
grundlos .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 12 . März . Das Kreuzergeschwader wird

voraussichtlich heule Capstadt verlassen .
Wilhelmshaven , 12 März . Die Abendpost von Berlin mit

sämmtltchen Zeitungen ist heute Vormittag ausgeblieben , weil der
Schnellzug von Hannover in Bremen den Anschluß an den um
6 Uhr 17 Min . Vorm , nach hier abgehenden Zug nicht erreicht
hat . Die Post trifft mit dem nächsten Zuge hier ein . Ursache
der Versäumniß soll starker Schneefall sein.

Z Wilhelmshaven , 12 . März . Gestern Abend ist die Tjalk
„ Minna "

, Schiffer Martens , mit einer Ladung Zucker von Itzehoe
nach Bremen bestimmt , auf der Mellum Plate gestrandet . Die
Besatzung ist gerettet .

Wilhelmshaven , 12 . März . Das übliche Sonntags -Konzert
wird auch morgen Nachmittag vom Musikkorps der zweiten Ma¬
trosendivision im Park -Restaurant ausgcführt werden .

Wilhelmshaven , 10 . März . Ein Handelsmann vom Ammer¬
lande , der mit einer Ladung lebendiger Schweine nach Wilhelms¬
haven unterwegs war , hatte das Unglück , daß ihm im Havellande ,
einem kleinen Walde an der Chaussee zwischen Neuenburg und
Zetel der Wagen brach , wodurch die Thiere in Freiheit gesetzt
wurden und sich auch gleich nach allen Richtungen hin verloren .
Der Bedauernswerthe lieh bei dem nächsten Bauern einen Wagen ,
bann aber kam die schwierigste Aufgabe , die Schweine wieder ein¬
zufangen . Nach langem Suchen gelang ihm aber auch dies , die
Borstenthicre wurden glücklich wieder suf den Wagen gebracht und
darnach die Reise nach Wilhelmshaven fortgesetzt .

Wilhelmshaven , 12 . März . Der alte griesgrämige Herr
Winter ist nicht ganz so schlimm , wie er aussieht . Er meint es
wirklich gut mit uns , denn er hat uns für den morgenden Sonn¬
tag , an deck sonstige Vergnügungen nicht bevorstehen , eine präch¬
tige Schlittenbahn bescheert . Schon seit gestern wirbelten unaufhör¬
lich die weißen Flocken durch die Luft , um sich dann des Tanzes
müde auf den Erdboden niederzusetzen und zu Schneewällen zu
verdichten , die an manchen Stellen eine Mächtigkeitv . Fuß und darüber
erreichten . Und das nennt die Welt nun Vorahnung des Früh¬
lings . 0 Tage nur trennen uns vom kalendermäßigen Frühlings¬
anfang und dabei haben wir eine Schlittenbahn , wie wir sie selten
zuvor gehabt haben . Mit Schellengeläute und Peitschenknall
können wir nun dem jungen Lenz , der sich fröstelnd tn Pelz und
Muff versteckt, entgegenfahren , mit Lerchengesang und Kiebitzeiern
ist es vorläufig noch nichts .

N«s rer Umzeze«- ««» her Uro»i»z.
Zetel , 10 . März . Ein blutiges Famtliendrama hat sich hier

an einem der letzten Tage abgespielt . Vater und Stiefsohn hatten
sich entzweit , weil letzterer seinem Vater die Herausgabe seines
Geldes verweigerte . Nach einem heftigen Wortwechsel ging der
Vater in seinem Zorn seinem Sohne mit einem dicken Knittel zu
Leibe , worauf dieser mit einer Axt auf seinen Stiefvater eindrang
und denselben leider nur zu gut traf . Aus mehreren Kopfwunden
blutend stürzte er besinnungslos nied - r . Der rasch herbetgerufene
Arzt brachte ihn zum Bewußtsein zurück . (G .)

Jever , 10 . März . Im heutigen vierten Termin betr . die
Jmmobtldesitzung der Erben des weil . Herz zu Rüstersiel wurde nun



für eine Parzelle ein höheres Gebot als im dritten Termin ab¬
gegeben . Der Zuschlag wurde auf keins der abgegebenen Gebote
ertheilt .

Anverver «, 10 . März . Einen schnellen Tod erlitt der Köter
Heidemann aus Mentzhausen . Auf der Fahrt nach Neustadt stürzteer , als die Pferde scheu geworden waren , vom Wagen und blieb
als Leiche liegen .

vlventnrs , 10 . März . Vom Schwurgericht wurde die Dienst¬
magd Decker aus Seeselderobendeich . wegen wissentlichen Meineids
zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

vlventnrg 10 . März . In Betreff der Vermittelungen des
Großherzogs von Oldenburg , welche den Zweck hatten , den Herzogvon Cumberland zum Verzicht auf die hannoversche Krone zu be¬
wegen , kann die „ Weser -Ztg . " aus sicherster Quelle berichten , daß
mehrere Male Verhandlungen gepflogen wurden , die aber alle er¬
folglos waren . Zum letzten Male war in dieser Angelegenheit
unser Erbgroßherzog vor zwei Jahren nach Gmunden , wo er da¬
mals länger verweilte , ohne daß er sich seiner Mission entledigenkonnte , weil der Herzog stets energischen Widerstand bereitete . Am
hiesigen großherzoglichen Hofe wird man nicht wenig über den Ab¬
schluß der Angelegenheit erfreut sein.

vlvenvurg , 11 . März . Das neue Schuljahr beginnt am
Montag , den 25 . April . Die Ferienordnung stellt sich für die
oldenburgischen Schulen in diesem Schuljahr wie folgt : Pfingst -
ferien 5 .— 12 . Juli , Sommerferien 3 . - 23 . Juli (die höheren
Schulen eine Woche länger ) , Michaelisferien 25 . September bis
S . Oktober , Weihnachtsferien 22 . Dezbr . 1892 bis 5 . Jan . 1893 .

L . Aurtch , 11 . März . (Schwurgericht .) Vorsitzender Land¬
gerichtsrath Haße ; die Anklage vertritt der erste Staatsanwalt
Schenck. Verhandelt wird gegen die Dienstmagd Fenna Boltjesaus Bellingwolde in Holland wegen Meineides und wissentlich
falscher Anschuldigung , verläumderischen Beleidigung und Beilegungeines falschen Namens . Die Angeklagte diente bei dem GastwirthKraska in Böen . Gegen diesen war infolge einer Anzeige des
Gendarm Dittrich zu Bundt ein Strafverfahren wegen Beleidigungdes genannten Beamten eingeleitet , in welchem die Angeklagteals Zeugin vernommen wurde . Sie nannte sich bei ihren Ver¬
nehmungen Fenna Willems und sagte vor der Strafkammer hier
nach Beeidigung aus , Kraska habe sich bei dem fraglichen Vorfälle
durchaus ordentlich dem Gendarm gegenüber benommen , währendsie später eingeräumt hat , daß Kraska sich wie toll geberdet habe .Bei dem Landrathsamt Weener machte die Angeklagte die Anzeige ,der Gendarm Dittrich habe sie eines Abends auf dem Wege von
Bundt nach Böen unsittlich angefaßt . Auch diese Anzeige ist , wie
die Angeklagte zugiebt , völlig aus der Lust gegriffen . Dasselbe
hat sie später auch der Gesindevermietherin de Boer in Bundt
erzählt und sich dadurch der Beleidigung des Gendarmen schuldig
gemacht . Ihre Behauptung , daß die Angeklagte zu allem diesenvon ihrem Dienstherr » Kraska angestiftet sei , um dem Gendarm '
„einen anzureißen " erscheint wohl glaubhaft , schützt sie aber nichtvor Strafe . Die Angeschuldigte wird der Anklage gemäß schuldig
befunden und zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus , 1 Woche Haftund 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt , auch wird auf dauernde
Unfähigkeit , als Zeugin eidlich vernommen zu werden , gegen die
Angeklagte erkannt .

Aurtch , 12 . März . Das Examen für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst bestanden am heutigen Tage vor der dazu bestellten
Prüfungskommission Hierselbst die Prüflinge Preiß aus Wilhelms¬
haven und Sjamken aus Folkershausen . — Die Interessenten der
hiesigen höheren Töchterschule haben in der Generalversammlungvom 9 . d . M . beschlossen, an der hiesigen Töchterschule zu Osternd . I . eine Unterrichtsklasse (Vorschule ) zu eröffnen .

vermischte ».— * Paderborn , 8 . März . Mn Todesurtheil als Stullen -
papier .j Die Revision gegen das Todesurtheil des hiesigen Schwur¬
gerichts gegen den früheren Bahnwärter Dohmann ist gestern vom
Reichsgerichte in Leipzig zurückgewiesen worden . Die Revisionverdankt dem seltenen Umstande ihr Entstehen , daß das zu Proto¬

koll genommene Todesurtheil gleich nach Schluß der Schwurgerichts -
Sitzung spurlos verschwunden war . Es war den Akten entfallen ,
wurde mit Füßen getreten , später aber von der Frau des Ge -
fängnißaufsehers gefunden und zu Butterbrodspapier benutzt . In
dieser Gestalt wurde es von den Beamten entdeckt , wieder einiger¬
maßen in die entsprechend äußere Form gebracht und den Akten
beigeheftet . Die Vertheidigung erhob jedoch Bedenken gegen die
Richtigkeit und Originalität dieses Urtheils , die das Reichsgericht
jedoch nicht theilte .

— * Mainz , 8 . März . Dieser Tage starb hier eine sehr
betagte Frau , welche sich durch Waschen und Putzen ernährte , es
aber auch nicht verschmähte , Unterstützungen in Form von Lebens¬
mitteln rc . von wohlhabenden Leuten anzunehmen . Bei der Durch¬
suchung des Eigenthums der Verstorbenen fand sich weder ein
Testament vor , noch wurden sonstige Werthsachen aufgefund ' n.
Als nun die Wohnung von dem darin befindlichen Mobiliar ge¬
räumt werden sollte , fand man hinter der Bettstelle ein großes
Loch in der Mauer , dasselbe wurde untersucht und in demselben
wurden an Staatspapieren etwa 10 000 Mk . aufgefunden .

— * Kiel , 21 . März . Laut Nr . 10 der „ Veröffent¬
lichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamts " ist in der letzten Woche
für Kiel eine Zunahme der Gesammtsterblichkeit und der Todes¬
fälle an akuten Erkrankungen der Athmungsorgane hervorzuheben .
Die Sterblichkeit betrug 29,2 gegen 19,5 »/ ^ in der Vorwoche .— * Hamburg , 10 . März . Der mehrfache Millionär A . P .
Schuldt hat in seinem soeben publizirten Testament den Hamburger
Staat zum Erben eingesetzt .

— * Hamburg . 10 . März . Ein hiesiger Arzt macht mit
Namensunterschrift öffentlich bekannt , daß eine Hamburger Kran¬
kenkasse ihm nur 500 Mk . pro Anno bezahlen konnte . Jeder
Besuch resp . jede Konsultation stellte sich auf 35 Pfg .

— * Petersburg , 10 . März . Aus Mittel - und Südruß¬
land werden starke Schneestürme gemeldet . Auf der Koslow -
Woronesh -Eisenbahn mußten infolge der Schneeverwehungen zahl¬
reiche Züge auf der Strecke liegen blieben . Das Verkehrsministerium
hat die erforderlichen Maßnahmen getroffen , um die Reisenden
und die Arbeiter mit Lebensmitteln zu versehen .

— * New - Achrk , 10 . März . In Memphis (Tennessee )
drangen maskirte Männer in das Gesängniß , wo 25 Neger wegenMordes in Haft waren . Die Maskirten ergriffen drei Neger und
erschossen sie außerhalb des Gefängnisses .

— * Brüssel , 1l . März . In Anderhus fand eine Ex¬
plosion schlagender Wetter statt , wobei das Seil und der Fahrstuhl
vernichtet und der Ventilator gebrochen wurde . Von etwa 300
in der Grube arbeitenden Bergleuten wurden nur 3 hcrvvrgezogenMan befürchtet , daß die Rettung der Uebrigen äußerst schwierig
sein wird . — Weiteren Meldungen aus Anderhus zufolge hatl sich die Grubenkatastrophe in einem Stollen von 120 Meter Tiefe

j ereignet . 270 Arbeiter waren im Bergwerk , gegen 40 waren
durch Schacht II wieder ausgefahren . 10 Verwundete sind in
entsetzlichem, hoffnungslosen Zustande heraufgeschafft . Man be¬
fürchtet , die Zahl der Opfer werde über 200 betragen . Eine
große Menge umsteht in gedrückter Stimmung die Einfahrt des
Schachtes .

EchiffSztmmermaml HelmerS und M . H. H . «Süth«, Beide zu Altona, MaschinistFette und R . H. D . A Behrens, Beide zu Walle .
Eheschließungen : Schlosser Bauer und M . I . LH. Scheffus. Beidezu Baut, Arbeiter Krekeler und A. A . Schneeberg, Beide hier, SchuhmacherHelmstedt zu Heppens und E. L . H . A. Heeren hier , Mechaniker Gleich undM. L . A . Berücke , Beide hier, Schlosser Wollermann zu Baut und A . R . H.E. Garms hier, Postasststent Mieling zu Berlin und A . H. H oting hier, Feuer-meisterSmaat a . D . Becker und M . H. Prenzel , Beide hier, HülfSschreiberRoosenboom und G . T . Oldhaber, Beide hier, Schlosser Luxem und E. A.Grass . Beide hier,
Gestorben : Tochter des Schlachters Meyer 4J . alt, Matrose Harzam ,23 I . alt, Matrose Diekmann , 21 I . alt, Ehesrau des Segelmachers Wuttke

geb. Thten , 55 I . alt, Ehesrau des Malermeisters Lübbers geb. Holling, 60 I .alt , Tochter des Zeichners Zerle. 6 M . alt , Tochter des Schlossers Lehmann ,8 I . alt, Wittwe Lippmann, E. E. geb . Eidam , 67 I alt, Ehefrau des HeizersWeier, L. E. geb . Knast , 35 I . alt , Ehefrau des Restaurateurs RingiuS, R.geb . Neumann, 73 I . alt , Ehesrau des Tischlers Nowak, L . geb, Henk«, 33 I .alt, Tochter des Buchdruckers Dartsch, 1 I . alt, Tochter deS Malers Kruse,S I . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag Reminiscere .

Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 Uhr .
Anschließend Beichte und Abendmahl .

Marine -Stationspfarrer Goedel .
Katholische Milttärgeme inde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr . v
Civil - Gemein de .

Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text 1 . Thess . 4 , 1 — 7 .
Jahns , Pastor .

Kirchcngemcinde Baut .
Gottesdienst um 10 Uhr .
Beichte und hl . Abendmahl um 11 Uhr .

Pastor Harms .

Meth 0 disten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst (Passionspredigt ) . Nachm . 1 ^
Uhr Kindergottesdienst , 5 Uhr Gesanggottesdicnst (gemischter und
Männerchor , Soli ) .

O . Lindnerz Prediger :
Vaptisteti - Gembinde .

Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst .
Nachm . 2 Uhr Sonntagschule u . Nachm . 5l/z Uhr Jünglings¬

und Männerverein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelm - haveu
vom 27 . Febr . bis 11 . März 1892 .

Geboren : et» Sohn : dem Arbeiter Popken, dem Steinsetzer Mangold,dem Techniker Michel, dem Wasserihürmwärter Papenberg , dem KassendrenerSchulz : eine Tochter: dem Matrosen Kestner, dem Prahmmatrosen Muskaü ,dem Klempnermeister Busch, dem Tckler Giönweg, dem StalionsarbeiterEvers.
Aufgeboten : Kaufmann Böger zu Oldenburg und B , Ä . M, WWhier, Fabrikarbeiter Slindheim und M . T. Jacob , Beide zu Kassel, FeuerwerkerWeigelt hier Und M . Fr. K. Fr. Seemann zu Berlin, Feuerwerker HeMMann

z» Cuxhaven und M . Hannemann zu Breslau, Oberseüermeistersmaat Brom-mert hier ünd Fr. I . Eh- Nütz zu Kiel , Feuerwerksmaat Seemann und I . E .Garlichs , Beide hier, Maschinist Weber und H. L. Hartwig , Beide zu Leipzig,Kesselschmied BohungS hier und I . M . A . K. Derr zu Ahe, Lehrer de Wallhier und H . Aden zu Mitte -Großesehn, Arbeiter Müller und C . M . Söker ,Beide hier, Lieutenant z . S . v. BurSki hier und G. E. v. Schimpfs zu DreSd n

Englische Cheviots »yd ächte Kammgarne
ca. 14« M breit L Mk . 1.75 bis 7 .85 pvr « vier

versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl
Buxkln -Fabnk-Dspüt yettlngor L 60 ., krunirknit ». A .

Neueste Muster-Auswahl bereitwilligst franko.

Fahrplan des städtische« Dampfers „Eckwarden"
zwischen Wilhelmshaven und Eckwarderhörne.

Vorm . Vorm . Nachm . Nachm .
Von Wilhelmshaven S .20 10 .30 2.30 6 .00
Von Eckwarderhörne 7 .00 11 .00 3.00 6 .30

MktesrslMische MMsHrs «zm
des Kaiserlichen Observatoriums zu WilbrlmSbade »

Datum.

März lt .
März 11.
März 12.
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Bemerkungen: 12, März Früh Schnee ,

Submission .
Für die Marine -Behörden in Kiel

und Friedrichsort soll die Lieferung des
im Etatsjahre 1892/93 oder in den
Etatsjahren 1892/95 eintretenden Be¬
darfs an Schreib - und Zeichenmaterialien
contractlich sicher gestellt werden .

Geschlossene , an die Verwaltungs -
Abtheilung gerichtete Offerten mit der
Aufschrift : „ Submission auf Lieferung
von Schreib - und Zeichenmaterialien "
sind zu dem am 23 . März 1892 ,
Mittags 12 Uhr , im diesseitigen Bureau
anstehenden Termine einzureichen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Kaiserlichen Werst vom 11 . März
1892 ab in der Zeit von 8 — 11 Uhr
Vormittags und in der Expedition des
Centralblatts für öffentliche Ausschrei¬
bungen zu Berlin aus und sind für
2,00 Mk . in Baar jvom Annahmeamte
zu beziehen .

Kiel , den 10 . März 1892 .

Kaiserlilke Merst,
AerwaliMgs -AkilmlMg .

Bekanntmachung .
Zu den diesjährigen Frühjahrs -

Control -Versammlungen im Landwehr -
Bezirk I Oldenburg haben zu erscheinen :

1 . Die Offiziere , Sanitäts -Offiziere
Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve der Landarmee , der Marine -
Reserve , der Land -- und Seewehr I .
Aufgebots , sowie die Ersatz -Reservisten
und Marine -Ersatz -Reservisten .

2 . Die zur Disposition ihrer Trup¬
pen bezw . Marine -Theile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz -
Behörden entlassenen Mannschaften .

Ausgenommen von den unter
1 und 2 Genannten sind diejenigen
Offiziere , welche Militär - (Marine -)
Beamte des Fliedensstandes oder Civil -
Beamte der Militär - (Marine -) Ver¬
waltung sind , sowie diejenigen Mann¬
schaften der Jahrcsllasse 1880 und die
4jiihrig Freiwilligen der Cavallerie der
Jahresklasse 1882 , welche in der Zelt
vom l . April bis 30 September ein¬
getreten sind .

Antzerdem ist Folgendes zu

beuchten r Besondere Gestellungs¬
befehle werden nicht ausgegeben .

Die Militärpüfse und Füh¬
rungszeugnisse sind mit zur Stelle
zu bringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zum 1 . April
an die Kontrolstelle einzureichen , in
Krankheitsfällen ist eine ärztliche Be¬
scheinigung beizufügen .

Die KoutrolplStze und Ver -
sammlnngSzeiten find:
Mr das Amt Jeder
«nd das Jadegediet:

Zu Hohenkirchen an der Kirche
am 7 . April und zwar :

» . Jahresklassen 1879 bis einschl.
1891 Vormittags 11 Uhr ;

b . Ersatzreservisten Nachm . 3 Uhr .
Zu Jever am Kriegerdenkmal am

8 . April und zwar :
a . Jahresklassen 1885 bis einschl.

1891 Vormittags 10 Uhr ;
d . Jahresklassen 1879 bis einschl.

1884 Mittags 12i/ , Uhr ;
0 . Ersatzreservisten Nachm . 31 / , Uhr .
Zu . Sunde vor Griffels Hotel am

9 . April , Nachmittags 3^ Uhr .
Zu Wilhelmshaven im Exercier -

hause — Ostfriesenftraße — und zwar :
» . Jahresklaffen 1879,1880 u . 1881

am 9 . April , Vorm . 9 Uhr ;
b . Jahresklaffen 1882 und 1883 am

11 . April , Vorm . 9 Uhr ;
v . Jahresklassen 1884 und 1885 am

11 . April , Nachm . 3 Uhr ;
ä . Jahresklassen 1886 und 1887 am

12 . April , Vorm . 9 Uhr ;
s . Jahresklsssen 1888 bis einschl.

1891 am 12 . April , Nachm . 3 Uhr ;
Hierzu erscheinen auch die zur
Beiwohnung verpflichteten Offi¬
ziere rc . Wilhelmshavens ,

k. Ersatzreservisten , welche bereits
geübt habe», am 13 . April,
Vormittags 9 Uhr ;

A. Ersatzreservisten , welche noch
nicht geübt Hube«, am 13
April , Nachmittags 3 Uhr .

Oldenburg , den 15 . März 1892 .

Bezirks-Kommando l,
Oldenburg.

- kkMtmchms.
Die Herstellung der Wasser - und

Gasleitung im Jsolirhause hinter dem
städtischen Krankenhause im Anschluß an
die Leitungen im Hauptgebäude soll an
den Mindestfordernden vergeben werden .

Angebote sind uns bis

Mittwoch, den 16 . d. Ms .,
Mittags 12 Uhr

einzureichen .
Anschlag und Bedingungen können in

unserem Bureau während der Sprech¬
stunden eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . März 1892 .
Der Magistrat-

Oetken .

Zu vermiethen
eine möbl . WohNNNg , auf Wunsch
Burschengelaß , auf sofort oder später .

H 8vI »» rt » Ai,
_ Augustenstr . 6.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer

Karlstraße 2 . 1 Tr . r .

Zu vermiethen
^

sreundl . WohNNNgeN Grenzstraße .
Zu erfr . bet Haje » , Lothringen 61 .

Zu vermiethen
eine kleine WohNNNg

E Schortau , Augustenstr . 6.

Zu vermiethen
eine freundliche OberWohttNNg

Renbreme «,
Bremerstratze Nr . 6

Zu vermiethen
eine Etagenwohmmg mit Wasser
leitung . C . Schortau ,

Augustenstraße 6.

Miethfrei
möblirte WohNNNg nebst Burschen¬
gelaß . Christians ,

Rothes Schloß .
Zu vermiethen

möbl . Wohnnna und einzelne möbl .
Stube Frtedrichstraße Nc . 5.

An vermiethen
eine Oberwolrmmfl zu 165 Marl

_ Marktstraße 35 .^
Eln fein möblirtes

Zimmer
an , einen oder zwei Herren zü ver -
mietyen

Nord -Annenstraßen - Ecke

_ Bant .
Zu vermiethen

zum Mai 5 Wohnungen , auch 2
einzelne Stuben mit Kochofen

Tonndeich Nr . 18 .

Fine Wohnung
zu vermiethen Karlstr . 6 , 1 Tr . hoch.

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer mit voller
Pension Bismarckstraß e 4.

Zn vermiethen
^

zum 1 . April od. später eine EtageN -
WohNNNg , bestehend aus 5 Räumen
mit Wasserleitung Peterstraße 83 . Zu
erfragen bei H . Beiait , Roonstr . 19 .

An vermiethen
zum 1 . Mai eine UuterWohNNttg .W . Scharff, Tonndeich 28 .

In vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - und eine
Oberwohnnng . Näheres bei

_ 1 I VvItvn in Sedan .

Zuvermiethen
"

zum 1 . Mai eine trockene Unter »
WohNNNg, 5 Räume, Preis 226 Mk.

Rud . Brnns .
Eine Wohnnng

mit Werkstütte
zu vermiethen , vom 1 . Mai ab , in
Elsaß und evtl , auch in Bant .

Gutes Logis
für einen jungen Mann

Grenzstraße Nr . 46 , unten l .

Zn verkaufen
Hühner (Jtal .) billigst :. . Smnmtlich
legend . Manteuffelstraße 9 ,

1 Treppe .

Zn verkaufe«
einige Zentner Kerir . .

H. Abels , Neuende .

Gefticht
auf sofort ein gewandtes StNNdeN -
MÜdcke « auf den ganzen Tag .

Frau WiegMÜNN , Altestr . S .

Gesucht
ein Mädchen von 14 - - 16 Jahren
für den Nachmittag -

Näheres Verl . Gökerstraße 4 .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen von 18
bis 20 Jahren Roonstr . 104 , unten -

per sofort oder zum 15 . März ein ge¬
setztes, junges

für Haushalt und Laden . Offerten
unter L >. Ivv niederzulegen tu der
Exped . d . Bl .

Tnche zum 15 . d . Mts . 2 tüchtige,
nicht zu junge Hausmädchen

Eibens , Nachw .-Burcau ,
Marktstraße 36 .

Für einen Monat ein Klavier zu
miethen gesucht .

Gefl . Offerten unter Ls . k '. 8ü
an die Exped . d . Bl . erbeten .

SM
"

L .OKL8
für einen anständigen , jungen Mann .

A . Albers , Marklstr. 13 .
Gutes Logis für zwei junge Leute

Oldenburgerstr . 4 , unten links ,
nahe am Hafen .

Verloren
ein gr . Hundeholsband . Am Rück¬
gabe wird gebeten Kasernenstr . 1 .



Darlehu gesucht.
Auf ein in Tonndeich im Jahre

1991 neu erbautes massives Haus
nebst Hintergebäude wird ein zur ersten
Stelle einzutragcndes Darlehn von

9300 Mk .
zum 15 . April d . I . ev. später gesucht.

Auskunft ertheilt

Lande , Auct.
Wilhelmshaven , 12 . März 1892 .

Dominik-Hühner,
1,4 St . , rosenkämmig , legend , ein -
und zweijährig , zu verkaufen . Vögel
wie Plymouth -Rocks .

L . volnini , Oldenburg .

Ein Boot mit vollem Inventar ,
7 Mir . lang , 2 Mir . breit , ist preis¬
würdig zu verkaufen .

E Philipp ,
Hinterstraße Nr 9 , westl . Fl .

Fleischbnchev
für Schlächter und Händler sind
wieder vorräthig und hält stets am
Lager

Die Buchdruckcrei des Tageblattes .

^ Th . Süß .

Höfe und Plätze
in Holstein ,

in jeder gewünschten Größe , besten
Ackers re . in günstiger Lage zu ver¬
kaufen . Pr . Referenzen .

A . Johannsen in Lübeck ,
Schwartauer -Allee 3.

Feinste Pariser
Gnnnni -Artikel
cmpstehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsohn , Berlin 8 14

Dier-Medkrlagk
von

Königstraße Nr . 47 .
Lagervier L Ltr 20 Mg

36 Ak 3 Mk .

Karzer KSuigsvrttnue «
Setterswasser , eignes Fabrikat .
KiederverkSnferu Hlaöatt !

Lonürmanäon -

empfiehlt in größter Auswahl
Preise von Mk . 1,50 bis Mk . 3 .

I» . 8okMsI,
Kürschner ,

Roonstraße 79h Werststraße 17 .

zum

Hannover . Bnrgstr . Sv .
Vorbereitung für die Postgehülfem

Prüfung und das Einj .-Freiw .-Examen .
Aufnahme April und Mai . Prospekte
und Auskunft kostenfrei durch den

Dir Alb . Schnacke ,
Postsekretär a . D .

Das als streng reell bekannte große

Bettfe - ern-Kaaer
von x . in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
Nicht unter 10 Pfd . garanttrt ganz
neue Bettfedern siir oo Pfg . , vor
zügliche Sorte Mk 1 ,25 , Halb
oaune « Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80 ,
ertraprima Mk . 2 ,30,2 50 vorzügl .
Daunen «nr Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge-
stattet ; bei 5 « Pst ». 5 «/ , Rabatt .

Die

billigste - d beste
Bezugsquelle in Möbeln , Spiegeln und

Polsterwaaren findet man in

kntinrt '
o Molmngnria ,

Wallstraße S4 ,
neben Hotel „ Burg Hohenzollern " .
HL . Complete Zimmer -Einrichtungen

stets vorräthig .

Neuenvurg (Oldbg .)
Habe einen größeren Posten

Schinken
geräuchert und verkaufe davon in fchö -
siur trockener Qualität .

Meli. «Skwv»«.
Hotel .

Ausruf !
Behufs Gründung eines IlvlvAvr

Vorvtns im westlichen Theile der
Gemeinde Heppens werden ehemalige
Soldaten , sowie Freunde eines zu
bildenden Vereins am 13 . d . M . Nach¬
mittags 3 Uhr im Lokal des Herrn
Sadewasfer ergebenst cingeluden .

krisokM Lnäivl60 - 8a1at
kri86li6 Arti86k0lrM ,

Q6U6 Mlta -Lartoützlü
smüoblt

Herrn . Xrolkolirn ,
krvdr . Dirk » X » «bt .

Amllikkl. Schinken,
L Pfund 85 Pfg .

A. VsIIerwgllll .

Mit dem heutigen Tage eröffnete

ein Spezial-Geschäft in

NlikiMrdcriilik
Sämmtliche Waare ist tadellos gearbeitet, nur von vorzüglicher

Qualität . Preise

kt »

HölliAliokss SMULSIUM .
^ .nweläunAeii n6U6i ' Kolmlki ' kür äas am 21 . Zpi 'il be -

Aimienäe 8okuljnür nesimo lest im I ^ uke di6868 Nonats an ä «n
AferlrtL ^ eii von 11 — 12 Ltir (nu886r DienstNK und si' roita .^ ) im

DirelctorÄwMer des (4 ^ umu8iums entgegen . Lei der T^ nwel -
ännA sind äie ll ' unk - und Iinpksodeine , sorvie die ^ .bAunKS -
26 UgniS 86 vorsuItzAtzil .

^ iUieim8dav6n , 8 . Nürri 1892 .

_ krol . Ür. virektor.

von

I lliomeM Ukkinsekei',
Größte Auswahl in

AI Mähmaschinen
der verschiedensten Shsteme aus nur ersten Fabriken .

Zugleich bemerke, daß mir der Alleinverkauf von den hier
von Herrn Görgens eingeführten Maschinen aus der berühmten Fabrik
von Frisier und Roßmann für Wilhelmshaven und Umgegend über¬
tragen worden ist , welche ich äußerst billig empfehle .

LlMgMrige Garantie. UaierriM miril gratis ertlieilt.
Ersatztheile stets vorräthig .

Vrrvg Hohenzollevir.
Heute Sonntag ;

Große Tanz-Musik,
ausgeführt von

^ » 61 Orvstslstsrir .
Entree S « Pfg ., wofür Getränke .

M. Sorsum.
Sehweine -

Schlachten.
8onnsdvnll unä sonntsg :

frische Semmel-, Klut- u. Lkbermurst.
^ rnolill 's tlrbsitvr-llotsl ,

A . Scholz , Heppens .

k
Kielen

l
pro Dutrsncl 15 NtK srdiolt krlsob

Lrtzidottm ,
tztebr. Dirks Xsvbt .

Köniktr ' s Reftauront.
Heute Sonntag :

6ro88k1 anrmu8 il(.
Es ladet freundlichst ein

LvnvUor

konkirmanllon -
kövks

mit eleganter Stickerei ,
Stück 2,00 , 2,50 , 2,75 , 3,00 , 4,00 .

als :
Hemde «, Beinkleider ,

Taschentücher ,
in allen Größen aus nur soliden

Stoffen .

W>lIsu . Fmlksen .

-ÜIMilte
sowie

natürlLolis M881K6 LMsMurs
b .̂ be ich stets auf Lager und empfehle solche zur gefl . Abnahme .

Vortheile des Bierausschanks mittelst flüssiger
Kohlensäure.

1 . Das Bier bleibt der verderblichen Einwirkung der Luft entzogen
und befindet sich dauernd unter einem mäßigen Druck desjenigen
Gases , welches ihm seinen erfrischenden Wohlgeschmack verleiht und
bewirkt , daß es gut bekommt .

2 . Die letzten Gläser vom Faß werden die besten und bei Kennern
beliebtesten .

3 . Der Wirth kann die größten Fässer auflegen , ohne daß je ein
Schalwerden des Bieres eintreten könnte .

4 . Der Faßinhalt kann bis zum letzten Tropfen benutzt werden .
ö . Das Bier setzt in den Leitungen rc . erheblich weniger an , als bei

den Luftdruckapparaten .
6 . Die Handhabung des Apparates ist bequem ; das lästige Pumpen ,

sowie die kostspieligen Reparaturen fallen weg .
7 . Die Behörden , der Brauer , der Wirth und die Konsumenten er¬

halten volle Sicherheit , daß das Bier mindestens in gleicher Güte
zum Ausschank gelangt , wie es vom Brauer geliefert wurde .

8 . Durch das Comprimiren der Luft mittelst einer Pumpe oder einer
Wasserleitung wird Wärme erzeugt , während durch den Uebergang
der flüssigen Kohlensäure in die Gasform Kälte hervorgebracht und
dadurch Eis gesparr wird .

Der Bierausschank mit flüssiger Kohlensäure ist daher nach
dem Urtheil der hervorragendsten Fachverständigen zweifellos
die beste Art des Bierausschanks , welche es gievt , und dürste
dessen allgemeine Einführung nunmehr nur «och eine Frage
kurzer Zeit fei » .
Berechnung der Kosten des Bierausschanks mittelst

flüssiger Kohlensäure.
Je nach Länge der Leitungen und dem natürlichen Kohlensäuregehalt des

Bieres werden auf einem dicht haltenden Apparate mit einer Flasche von
8 Kilo flüssiger Kohlensäure bei richtiger Handhabung 20 — 30 Hektoliter Bier
misgeschänkt . Da nun das Bier meistens aus Fässern von :/ , oder V« , zu¬
weilen sogar von i/g Hektoliter Inhalt verzapft wird , und bei gewöhnlicher
Lrt des Ausschanks vom Fasse von jedem Gebinde einige Schoppen verloren
gehen , — abgesehen von größeren Quantitäten , welche gelegentlich verderben —
so kann man rechnen , daß beim Verzapfen mit flüssiger Kohlensäure an jedem
Hektoliter mindestens 4 Liter , an 20 — 30 Hektolitern daher 80 — 120 Liter
gespart werden . 80 — 120 Liter Bier kosten aber circa Mk » 18 . — , während
kur Preis unserer flüssigen Kohlensäure per Flasche nur dte Hälfte dieser
Summe beträgt .

Um ein solches Resultat zu erzielen , muß der Wirth natürlich darauf
achten , daß sein Apparat stets dicht , und daß die von ihm gekaufte flüssige
Kohlensäure bester Beschaffenheit ist !

Hochachtungsvoll

Ln . Hu 80 ll ,
Babuhofsiraße 9 und Marktstraße 35 .

Mter Mflunverein , r. G. m > K. H.,
Laut .

General-Versammlung
Sonntag, den 20 . Mälz l ., Nachmittags 21 - W ,

im Saale des Herrn Heilemann „Zur Arche " in Belfort .

Tagesordnung :
1 . Erledigung der zurückgesetzten Anträge der vorigen General -

Versammlung ,
2 . Ergänzungswahl des Aufsichtsrathes ,
3 . Verschiedenes .

Bant , den 12. März 1862 .
Dev Anffichtsvath .

Opitz , Vorsitzender .
NL . Nur diejenigen Mitglieder , welche sich durch Vorzeigen der

Mitgliedskarte legitimsten , haben Zutritt .
Mitgliedskarten sind bis Nachmittags 2 Uhr beim Kassirer zu

haben . Die noch nicht abgeholten Mitgliedsbücher sind in der Ver¬
sammlung in Empfang zu nehmen .



Den Empfang mehrerer großer Bahnsendungen neuer

Frühjahrs -Regenmäntel und Zaquets
zeige hiermit ergebenst an .

Ich hebe hervor , daß ich in dieser Saison der besseren Confection meine besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet. Die bekannt enorme Auswahl und sehr niedriger ? Preise sind
am Platze concurrenzlos ; bei durchaus guter und geschicktester Ausführung der kleidsamen
Facons sichere ich jeder Käuferin volle Befriedigung zu.

^ 4

Special - Geschäft für Damen - und Kinder - Mäntel .
42 °

NiUiMj - l
'

ttiiml

Mivooll , lb. ISN 1888 . tdsiul» 8 Mir, lw Lslssrsssl.
Lonosrt

VON Herrn krokessor ^ UKU8t >Vi1NtzIws , unter NitvirkunA
äes Herrn kiunisten kuäolpk Xivmrrn ?! .

1 . Mackes s ^ oipbonl ^ aes kür kiuoo . 86Üuwsiill .
Disrr Rnäolxb Xiswumr .

2 . vonesrt kür ckl« Violine in 6 -nioll
Herr Xu ^ sst Mllrslwj .

3 . a . Voneert -Maäe l kür l
d . kolnlseller Kulionullunri / Vlonokorte s

Herr Rnäolpü Msmann .
4 . o . Lornunrie I i

d . Xoeturne in vss -änr f ^ i
ox . 27 . . . . I Vrolino I . .

2err Xu ^ ust V ^ildslmj .
5 . s . Osvotle . . . . k Nonn - /

b . Ooneert -kolonAiss ) sorixt s -

Lsrrr üuäolxü Msmann .
6 . Vir « llonZrois kür Violine . Lrnst -V?ilüs !inj .

Herr XriAwst V ^ilüoiinj .
Mntrittspreise : Xriwursrirtsr klats 3 NL. , 2 . 2 LIK..

3 . kiatri 1 AK
LlUvI -VerLsat in 6arl Lodse 's LaeLkancklanK »

voneerttliigel von lluil . Ibsek 8oiin aus ckem iVIagarin
von Lkr . Klier in kremen .

N Lrnob .

IÜ8/t .
X Lokorvonko .

XnA . iViiüoiwj .

Oüopin .

Rnä . XiowÄvn .

Das

Morino-Theatkr ,
welches z . Z . seine sensationellen Vor¬
stellungen giebt , koinmt und giebt im
Kaisersaal am Donnerstag

zwei drill . fantastische

Vsrstrllnngen .
Näheres folgt .

?s.rk-
LsstLUrLüt.

kark-
^öLtLurant.

Am Sonntag , den 13. d. Mts. :

Großes Ztreich - Concert ,
ausgeführt von dem Musikkorps der Kaiser !. 2 . Matrosen -Division

unter persönlicher Leitung des Kaiser !. Musikdirigenten F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree SO Pf .
Hochachtungsvoll

Ich v . 81 ronL.

mit großer Priiscntverthetlung .

^ 888 .
.

lülii 'llpiil-
kxpeilUiW .

Menschen - und Thierleben in den Re¬
gionen des ewigen Eises . Sensationsstück ,
noch von keinem anderen Künstler gezeigt .
Re « ! Zum 1 . Male : Re « !

Der Klapperstorch !
oder ! Biel Kinder , Biel Gegen .
Humoristisches Volksmärchen in ver¬

schiedenen Verwandlungen .

km lisnMi 'ttliiMüe ill lief Me

kLIloiLMS .
I sr t Vi ^ » utl OHL » 1 »

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

4)arrs
nrit Hingebung .
Entree 30 Pf ., Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm , u
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Ein kl . Posten gute 1890er Katta
rientveibchen zu kaufen gesucht.

Off . m . Preisangabe unter st. I, . 100
an die Exped . d . Bl . erbeten .

GchnWttesdikiist
Sonntag , den 13 . März , In der Me -
thodisten -Kapelle , Verl . Gökerstr .

Vortrag geistlicher Lleder vom ge
mischten und Männerchor . Soli . Flöte
und Violine , Harmonium .

Jedermann ist hierzu freundlichst ein¬
geladen .

Lindner , Prediger.

Ärhützeiihüs Zant.
Sonntag , IS . März :

kmü IdRlkö sMÜW
Großes Potpourri

aus dem Reiche der Geister oder Wirr¬
warr in allen Ecken, höchst com .

Kksfbli von
Ükimls-Llimlo .

DieSpiritistentafel n .Mr. Cumbcrl .
Die Akumen ans dem Paradiese.

(Den Damen gewidmet ) .
Eine Humoristische Geistercitirung, mußte diese neue Versammlung einbe
verbunden mit großer Priiscntverthetlung . rufen werden und wird darauf htuge -

Außerordentliche
Gkxrral-Ntrssmmimz

des

Kerverbv - Vereins
am

Dienstag , de« iS . Marz 18SS
Abends 8 Uhr

im Gasthofe des Herrn Thomas .
Tagesordnung :

Abänderung der Statuten .
Da in der General -Versammlung am

Mittwoch , den 9 . März sich nicht die
statutemäßigen Anzahl von Mitgliedern
eiugefunden hatte , um über die auf der
Tagesordnung stehende Abänderung der
Statuten beschließen zu können , so

MA K

Sonntag , den 13.

Isiirlri ' snrelien
.

Anfang 7 Uhr Abends . Tanzabonnement 75 Pf .

Eil . 8vÜ « IvI « i > .

^VLLKvLmslLüde .
Heute Sonntag :

Große Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein R . Remmers .

(am Tage , d . Atmosphäre verdunkelt
sich allmählich , nach mehrmal . Wetter¬
leuchten schlägt der Blitz in das Haus ,
das sich entzündet und abbrennt , zulctzr
geht der Mond auf und beleuchtet die

rauchenden Trümmer ) .

Das Herz. Schloß in Schwerin.
Der Mond glitzert im Wasser , Schwäne ,
die den Kopf ins Wasser tauchen ,

schwimmen vorüber .

Großes Potpourri ,
Humor . Phantasiegebilde mit urkom .
Verwand ! . , d. b . sonnenähnl . Beleucht ,
in die prachtvollst . Farben sich kleiden
und in anmuth . Formen verschlingen .

Anfang 8 Uhr .
1 . Pl . 75 , 2 . Pl . 60 , 3 Pl . 30 Pfg .

Um Jedem Gelegenheit zu
bieten , diese Vorstellungen besuchen zu
können , findet Nachmittags von 5 bis
6 >/, Uhr eine Vorstellung zu
kleineren Preisen statt . I o s
Schneewittchen und die sieben

Zwerge .

Caffees . Harcksil . MartkNZremru.
hocharomatisch, kräftig , haltbar , sparsam im Gebrauch . Man

nehme nur °/4 des üblichen Quantums .
Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . in V- und

Preise :
2,00 . 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50 , 1,40 1 Pfd .-Pack.

Niederlagen in Wilhelmshaven : Jacobs u . Co - , H . W .
Renken, H . Sosath , P . F . A . Schumacher , Th . Arnold ; in Bant :
C . Schmidt ; in Heppen » : H . Rüßmann , Bernh . Toelstede.

SL » n » 1k» KLrKvr

xsr 8tüoL 225 ktz . smxttsdlt

llecm . Krsidoiim ,
Llvdr Dirks Xaobk .

8prveL8luilä6u
4 ^ HLZsSirlL « ' » irlLG

in IVilützlirwIwvsii, Rocmstrusss 77,
Nittrvosd , äss 16. Aurasm

XsobmittsAL von 2—5 Hüi
Dr. llsrl Aüllvr,

XirA6Qsr2t 8,118 OläsuburK ,

8Lwm1Uobv

LM - '

L . tinirlorovi «« , L«rUn,
kiVongfllair 28 proislists gratis.

wiesen , daß nach Z 14 der Staturen
viese ohne Rücksicht auf die Zahl der
Anwesenden beschlußfähig ist.

Zu zahlreicher Teilnahme ladet ein

der Borstand des Gewerbe -
Vereins .

I . Frielingsdorf ,
Vorsitzender .

IMMskamlM

Aeieranen - Aerem ,

Zur Beerdigung des Kameraden
Sennholz versammeln sich die Kamc -
r d n Montag , den 14 . d . Mts . ,
Nachmittags S V4 Uhr , m V r
einslokal . Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen . Die Mitglieder der Ge -

wehrsection versammeln sich um 2 Uhr .
Der Vorstand

Gkikralinsammimz
der Krankenkasse der vereinigten

Gewerke
am Montag , den 21 . März , Abends
8 Uhr , im Lokal des Herrn Niemand ,

Köuigstraße .

Tagesordnung :
1 . Honorar des Rechnmigssührers beir .
2 . Bericht der Rechnungsrevisoren .
3 . Verschiedenes .

Der Vorfitzende :
A . Schuchmann .

Fsvtnna .
Außerordentliche Generalverfamm -

lung am 15 . d . M .
1 . Hebung der rückständigen Beiträge .
2 . Neuwahl.
3 . Kaffen -Ablage .
4 . Aufnahme neuer Mitglieder .
Um zahlreiches Erscheinen der Mtt -

alieder bittet Der Vorstand .

Xrii ! . krrsüsn - llsi ' eiii
IN

Am Sonntag , den 13 . März ,
Abends 7 >/r Uhr :

GkneralmsaMlang .
errn Auditors Hartovdes Herrn UgHar

Oldenburg .
Die Vereinsmitglieder werden freund¬

lichst gebeten , vollzählig zu erscheinen .
Der Vorstand .

M gsmkiriiteli Lim .
Nächsten Dienstag , den 15 März

Gkkmlmsmmivas .
Der Vorstand

Tounabend , de« IS . März :

kksllöm . Abbild
Park restauration .

Beginn 8 Uhr (nicht 7 ^ Uhr ) .

Freiwillige
Feneru'ehr.

Griklakersammllluz
Tteustag , den 15 d Mts

Abends 8 Uhr , im Vcreinlocal.
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht über das diesjährige Stif¬

tungsfest .
4 . Erneuerung der Statuten .
5 . Brandbericht .
6 . Bericht der Rechnungsrevisions -

Commissisn .
7 . Verschiedenes .

Der Vorstand -

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden 8vir » Ir « I » versammeln
sich die Mitglieder ' der vierte « Bc -
gräbniß -Abrheilung (Bezirk 6s und 6 ) .
sowie die Gewehr -Abtheilung und das
Tombourcorps am Montag , den 14 .
März 1892 , Nachmittags 2 :/i Uhr ,
im Vereinslokal .

Der Vorstand

Keöurls -Anzeige.
Gestern Morgen wurde uns ein ge¬

sundes Mädchen geboren
Wilhelmshaven , den 11 . März 1892 .

O . vrlnlrlsr und Frau ,
geh . Schröder .

sin
Ksburls - twreigv

Iksuts Xacrüt vuräs urrs
KrllktlKvr ckunx« xsborsu.

Lisi , äsL 10 . Nür2 1892 .
Lontrs -Xämirsl v . Ksivllv

rmä Vrsu kiviiiss ,
§ sb . drsllu kossäorvsk ^ -

IVsdiisr .

Todes -Anzeige .
(Statt besonderen Ansagens .)
Es hat dem Herrn über Tod

und Leben gefallen , meinen ge¬
liebten Mann und unserer Kinder
treusorgenden Vater , den

Maschinisten

Varl kriellried llewr.
Levodop

im 46 . Lebensjahre nach langem
mit Geduld ertragenem Leiden zu
sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Frau U . Sennholz ,

nebst Kindern u . Angehörigen .
Wilhelmshaven , den 11 ./3 . 1892 .

Tis Beerdigung findet am Nt0N -

tag , den 14 d Mts . von:
Lramrhause aus Nachmittags 3
Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Gestern Abend 6^ Uhr ent¬

schlief nach kurzem Krankenlager
unsere inuiggeliebte Tochter und
Schwester

im Alter von 9 :
,
'
z Jahren .

Ties zeigen Uesbetrübt an :
Die trauernden Eltern

u . Geschwister
Th . Krnfe .

Bant , den 11 . Marz 1892 .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 2 */ , Uhr vom Werft¬
krankenhause aus statt .

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner

lieben Frau und meiner Kinder treu -

sorgender Mutter fühle ich mich gedrungen
meinen herzlichsten Dank allen Freunden
und Bekannten für das zahlreiche Grabe -

geleite und Ausschmücken des Sarges
auszusprechen .

Besonderen Dank für die unerwartete
Trauermusik , sowie Herrn Pastor Jahns
für feine tröstenden Worte am Grabe
der Entschlafenen .

Wilhelmshaven , den 11 . März 1892 .

F . Weier nebst Familie.

Unsere verehrten Leser verweisen wir

besonders auf den der heutigen Num¬
mer beiliegenden Prospcct über das

Heilverfahren des Herrn Franz OtW
aus Berlin , WinterM ' l - Sirußc 25 .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß, ^ Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage za Ar
.

62 des
„ Vilhelmshavener Tageblattes

"

Sonntag, de» 13 . Miir; 18S2 .
i? . Harold Charltons geheime Wege «

Aus dem Amerikanischen von Sophie Fr ei in v . Zech .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Du entbranntest in Leidenschaft für mich und ich erwiderte

Deine Liebe . Ich war schwach genug Deinen Bitten nachzugeben
und hierher in Dein Haus zu ziehen . Du spiegeltest mir vor ,
daß Du mich zu Deinem Weibe machen wolltest , sobald ein ge¬
wisses Hinderniß , welches Du mir nicht nennen könntest über¬
wunden sei . Ich liebte Dich , sonst wäre ich Deinen schmeichelnden
Worten nicht gefolgt . Du umgabst mich hier mit einem mir ganz
ungewohnten Luxus und Komfort . O , Du erkanntest rasch genugmeine Vorliebe für diese Dinge und benutztest dieselbe , um mich
noch fester hier zu halten . Edward , Du hast schlecht gehandelt an
mir , denn ich weiß jetzt längst , daß niemals ein Hinderniß unserer
Heirath cxiflirte . Wäre ich doch die dürftige , aber unbescholtene
Wittwe geblieben . "

„ Zu solcher Reue ist cs jetzt zu spät , das hättest Du eher
überlegen sollen "

, sagte der Advokat trocken . „Das heißt -" fügte
er spöttisch bei , „ es steht bei Dir , wieder die dürftige Wittwe zuwerden , wenn auch nicht mehr die unbescholtene . "

Lucy erschrak. Sie fühlte , daß sie nicht die Kraft habe , sich
loszureißen von dem unwürdigen Manne , den sie noch immer
heiß und leidenschaftlich liebte , so lange dieser Mann sie hier nochduldete .

Dem Advokaten entging der erschrockene Ausdruck ihres Ge¬
sichtes nicht . Er lächelte sarkastisch .

„ Laß uns Frieden schließen , Lucy "
, sagte er . Du bist in

der That ein reizendes junges Weib , nur mußt Du die Tragik aus
dem Spiele lassen . "

Mit einem tiefen Seufzer ließ Mrs . Black diesen peinlichen
Gcsprächsgegenstand fallen .

„ Wenigstens eins mußt Du mir sagen , Edward " , begann sie
nach kurzem Schweigen aufs Neue .

„ Und das wäre ?"
„ Liebst Du Deine Kousine Eleonore Mostyn ? Man sagtemir so . "
Ter Advokat lachte laut ans - „ Ich sie lieben ? " rief er aus .

„ Ich hasse sie und könnte sie todt zu meinen Füßen liegen sehen .
Das unnütze Ding bringt mich um ein großes Vermögen . Ich
hasse sie seit ihrer Geburt . "

„ Du schienst aber so zornig , als Du neulich davon sprachst ,Eleonore liebe Mr . Charlton "
, warf Lucy schüchtern ein .

„ Natürlich ! Ich wünsche nicht , daß meine Kousine heirathet .
Bleibt sie ledig , so ist sie wenigstens das einzige Hinderniß , das
zwischen mir und dem Reichthum steht und ' beim Satan , ich werde
es aus dem Wege zu räumen wissen — hat aber Eleonore einen
Gatten und Kinder , so sind alle Aussichten auf Westringham Hall
für mich vorbei . Am besten wäre es , Eleonore würde sterben und
das zweitbeste Ding wäre , sie würde irgendwo eingesperrt und
käme nicht wieder zum Vorschein . Das letztere will ich besorgen ,
sie soll lebend begraben werden , sohald ich sie in meine Gewalt
bekomme . Es ist ein Leichtes , ihrem schwachsinnigen Vater glauben
zu machen , sie sei todt . "

„ Aber es wird ihn tödten , Edward , er wird aus Gram
sterben "

, sagte Lucy bittend .
„ Nun was ist es weiter ? Ter Squire ist ein alter Manu ,

früher oder später muß er doch sterben . "
„ War er nicht Dein Wohlthäter ? Wie kannst Du ihm so

schlecht lohnen ? "

„ Predige keine Moral , Lucy , cs steht Dir nicht an "
, brauste

der Advokat auf . „ Höre mich an . Ich bin entschlossen , Eleonore
aus dem Wege zu räumen und dazu sollst Du mir helfen . "

„ Ich ? " rief Mrs . Black erschrocken. „ Was soll ich thun ?
Ich versiehe Dich nicht . "

„Du tvillst mich nicht verstehen , willst mir nicht behülflich
sein , sage es klar heraus . "

„ Nun denn , ich will nicht "
, antwortete sie.

Es war gut für sie , daß der Advokat sein Gesicht dem Kamin -
fener zugewendet , so daß sie den furchtbaren Ausdruck desselben
nicht sehen konnte . Edward Baylis sah aus wie ein Mörder . Es
herrschte ein langes peinliches Stillschweigen . . Endlich war es
Baylis gelungen , seines Zornes Herr zu werden , um das Gespräch
aufs Neue zu beginnen .

„ Weßhalb schlägst Du mir Deine Hülse ab , Lucy ? Du weißt
doch, daß ich in Geldverlegenheit bin . Bin ich es nicht theilweise
Deinetwegen ? Du bist klug und hast ein gewinnendes Wesen .
Eleonore wird Dir Vertrauen schenken. John Hinkley kann ich
nicht brauchen , sie kennt den Burschen und mißtraut ihm , wie sie
mir mißtraut . "

„ Aber was hast Du mit dem armen Mädchen vor ? Du
willst sic doch nicht morden ? Nimmer biete ich meine Hand zu
einem Morde . "

„ Beruhige Dein zartes Gewissen , Lucy "
, spöttelte der Advokat .

„ Ein Mord soll es nicht werden , denn ein Mord riecht nach Blut
und die englische Kriminalpolizei hat für solche Gerüche eine
außerordentlich feine Nase . Ich glaube Dir schon gesagt zu haben ,
daß ich Eleonore lebendig begrabe , ich will sie der Obhut Doktor
Sabins übergeben, "

„ Was , diesem Schurken von einem Irrenarzt ? " rief Mrs .
Black entsetzt . „ Er steht im Rufe , schon manchen Menschen mit
gesunder Vernunft in seiner Anstalt gefangen gehalten und erst
zum Narren gemacht zn haben .

„Doktor Sabin ist immer noch besser , als sein Ruf " , antwor¬
tete der Advokat mit bösem Lachen . „ Er ist ein vernünftiger Mann ,
der mit sich reden läßt . "

„ Edward , dies ist eine Grausamkeit , es wäre mitleidiger , Ele¬
onore zu tödten , als sie in die Gewalt dieses Manms zu geben .
Ich kann Dir nicht behülflich sein . "

Abermals herrschte ein unheimliches Schweigen . Die Züge
des Advokaten verzogen sich vor innerem Grimme bis zur Häß¬
lichkeit.

„ Dein Plan ist nicht nur grausam , er ist auch unklug , Edward " ,
fuhr Mrs . Black zu sprechen fort . „ Bedenke , welch' ein Aussehen
würde das plötzliche räthselhafte Verschwinden Miß Mostyns in
der ganzen Gegend , ja , im ganzen Lande machen . Alle englischen
Zeitungen werden voll davon sein . Ter Squire wird sämmtltche
Londoner Detektives zur Auffindung seines Lieblings in Bewegung
setzen , Du kennst den Scharfsinn dieser Menschen . "

„ Pah ! Doktor Sabin ist ebenfalls schlau wie ein Fuchs ,
der überlistet sämmtliche Detektives . Uebrigens hast Du nicht
unrecht , Lucy , Gefahr ist dabei , am Ende wäre cs doch besser,
Eleonore aus der Liste der Lebenden zn streichen . Du findest ja
ohnedies einen Mord barmherziger als lebenslängliches Einsperren
R einem Jrrenhause . "

„ Um des Himmels Willen , Edwacd "
, sagte Lucy flehend .

„ Leß ab von Deinen fürchterlichen Plänen . Siehst Du denn nicht
ein , daß sie Dich ins Verderben führen können ? Daß sich der
allgemeine Verdacht bald genug auf Dich richten wird ? Wem
außer Dir steht Eleonore im Wege , wer hat einen Nutzen von
ihrem Tode ? Nur Du allein . "

Der Advokat zog die Stirn in finstere Falten . Ec konnte
nicht umhin , Lucy Recht zu geben , aber die Dämonen des Hasses
und der Habgier hielten ihn unbezwinglich in ihren Krallen .

„ Rede , was Du willst , Lucy "
, sagte er , „ Eleonore muß aus

meinem Wege . Wähle — zu Was leihst Du williger Deine Hülfe
zur Entführung in das Irrenhaus oder zum Mord ? — Versagst
Du mir gänzlich Deinen Beistand , dann , Lucy , sind wir geschiedene
Leute für alle Zeit Du magst dann morgen hinausziehen aus
diesem Hause und Dein dürftiges , arbeitsvolles Leben wieder be
ginnen . Mich aber siehst Du niemals wieder . Also triff Deine
Wahl . "

Mrs . Black erschrak tödtlich . So unbegreiflich es schien, sie
liebte diesen Mann trotz seiner Nichtswürdigkeit noch immer mit
der ganzen Leidenschaft ihrer Natur , sie liebte auch das behagliche
Leben und den Luxus , ihr schauderte vor dem Gedanken , das
arbeitsvolle , entbehrungsreiche Leben , das sie vorher geführt , wieder
ansangen zu müssen .

„ Nun , Lucy , zu was entschließest Du Dich ? " frug Edward
Baylis kalt , welchem die Wirkung seiner Drohung nicht entgangen
war .

„ Ein Mord ist entsetzlich "
, murmelte Mr . Black , das Gesicht

mit den Händen bedeckend. „ Ein so junges Leben soll ich ver¬
nichten helfen !"

„ Siehst Du , Lucy , Du schauderst vor dem Mord . . Mir geht
es ebenso , deßhalb bleiben wir bei der Entführung ins Irrenhaus .
Ich frage zum letzten Male , willst Du mir behülflich sein oder
nicht ? In ersterem Falle fühle ich mich verpflichtet mein längst
gegebenes Ehcversprechen einzulösen , in Letzterem weißt Du , was
Dir bevorsteht . Du kennst mich, Lucy , und daß ich stets beharrlich
bei meinem Willen bleibe . Beim Zeus ! Ich dächte , die Wahl
wäre nicht so schwer , entweder die künftige Herrin von Westring¬
ham Hall , oder die dürftige Fabrikarbeiterswittwe . — Entschließe
Dich , ich habe nicht mehr viel Zeit vor mir , ich muß zu einem
Stelldichein mit einem Freunde . Dort auf der Konsolnhr ist es
bereits elf Uhr . Willst Du meine Bundesgenossin sein oder nicht ?
Sprich ja oder nein . "

„ Ja denn "
, flüsterte Mrs . Black mit bebenden Lippen . „ Was

muß ich thun ? "

„ Jch wußte es ja , daß Du Vernunft annehmen würdest ,
Lucy "

, sagte der Advokat spöttisch lächelnd . „ Du hast nichts
weiter zu thun , als Eleonore vom Hause wegzulocke» . Ein Vor¬
wand wird sich leicht finden , Du brauchst der verliebten Thörin
nur etwas vorzulügen von Harold Charlton . Das überlasse ich Dir .
Eleonore geht alle Abende bis es völlig dunkel geworden ist , im
Garten spazieren . Diese Zeit mußt Du benutzen . Die Park -
thore sind gewöhnlich lange offen , sodaß Du in den Blumengarten
gelangen kannst . Laß uns einen bestimmten Tag festsetzen ; heute
haben wir Mittwoch , am nächsten Montag kannst Du den Streich
ausführen . Ich muß doch Dr . SaÄu in Kermtriiß setzen , damit
er an der übernächsten Station seine Patientin in Empfang
nimmt , denn zwei Stationen mußt Du sie überreden ohne daß
sie Verdacht schöpft . Am Bahnhofe in N . wird sich Dr . Sabin
unfehlbar mit einem Wärter der Anstalt einfinden . Sind wir
erst einmal so weit , dann ist der Streich gelungen . Mag Eleonore
noch so schreien und sich sträuben , Niemand wird sich darum
kümmern , das ist man ja von Irrsinnigen gewöhnt , ihr Geschrei
wird sogar unserem Plane nützlich sein . "

„ Aber wenn Eleonore mir nicht folgt ? Können wir denn
des Nachts zu Fuß von Westringham Hall bis an den Bahnhof
gehen ? "

„ Eleonore wird Dir folgen . Der Name Harold Charlton
hat einen Zauberklang für sie . Für einen Wagen wird gesorgt ,
der außerhalb des Parkthores hält . Aber John Hinkley darf nicht
kutschieren , Eleonore kennt ihn und würde Verdacht schöpfen.
Schicke Deinen Schwager Nikolas Black zu mir , Lucy . Ich ver¬
abrede alles mit ihm er scheint mir der richtige Mann ."

„ Ter richtige Mann zu allen schlechten Streichen , Du hast
recht Edward . "

„ Neuue es wie Du willst , die Sache wird ausgeführt, " sagte
der Advokat in bestimmtem Tone . „ Der Wagen wird Dich bei
anbrechender Dunkelheit hier abholen und vor das Parkthor von
Westringham Hall fahren . "

„ Wenn aber Eleonore zufällig am Montag nicht im Garten
ist, " warf Mrs . Black ein .

„ Dann ist sie am nächsten Dienstag um so gewisser darin " ,
antwortete der Advokat ungeduldig . „ Dr . Sabin wartet beharr¬
lich in N . auf seine einträgliche Patientin und Nikolos Black kut-'
chiert unverdrossen so lange des Abends vor das Parkthor bis

der Streich gelungen . "

„ Aber wird das nicht doch am Ende auffallen , Edward ? --
Ungeduldig stampfte Edward Baylis mit dem Fuße auf den

Boden .
„ Mache mich nicht toll , Lucy , mit Deinen Wenns und Abers .

Wenn ich etwas ernstlich will , muß es ausgeführt werden. "
„ Das weiß der liebe Gott !" sagte Lucy seufzend , „ Du läßt

Dich weder durch moralische noch vernünftige Gründe von Deinem
gefährlichen Vorhaben abbringen . Was gewinnst Du denn so
Großes durch Eleonores Verschwinden ? Bevor ihr Tod nicht
erwiesen ist, kann von einem andern Erben nicht die Rede sein . "

„ So habe ich mich wenigstens an ihr gerächt für die ver¬
ächtliche Art und Weise , mit der sie mir stets begegnete . " — Daß
er vergeblich um Eleonores Hand geworben hatte , mochte er na¬
türlich Lucy nicht gestehen .

„ Uebrigens "
, fügte er bei , „ wenn der Squire stirbt , werde

ich doch wenigstens Verwalter aller Einkünfte . Er wird den
Schlag nicht lange überleben , und wer weiß , ob Eleonore alt
wird unter der Behandlung Dr . Sabins . — Das weitere wird
äch dann finden . — Kümmere Dich einstweilen nicht darum .
Erfülle Deine Mission und einige Wochen , nachdem Eionore
Mostyn im Jrrenhause ist, wirst Du Mrs . Baylis . Sei pünkt¬
lich , Lucy , ich verasse mich auf Deine Hülfe . "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsche - Reich .
Berlin , 9 . März . Ueber das Berechtigungswesen der

höheren Lehranstalten äußerte sich in der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses der Kultusminister Graf Zedlitz wie folgt :
Der Versuch mit einem gemeinsamen Unterbau für gymnasiale
und reale Oberklassen in Frankfurt a . M . ist kein bloß dekorativer ,
dtün er ist hervorgegangen aus kommunalen und schultechnischeu '

Kreisen ; es handelt sich hierbei um die Lösung einer praktischen
Frage allerersten Ranges . Wenn er gelingt , wird er Folgen haben
auf dem Gebiete der Schule . Wenn er mißlingt , wird die Kom¬
mune eine dankenswerthe Leistung vollbracht haben . Ich will es
nicht ablehnen , an anderen kommunalen oder auch staatlichen An¬
stalten ebenfalls solche Versuche zu machen , unter der Voraus¬
setzung, daß damit kein Experiment auf Kosten der Eltern gemacht
wird . Der realen Abtheilung der Frankfurter Anstalt kann nicht
die gleiche Berechtigung wie der gymnasialen gegeben werden ,
denn damit würde ja eigentlich der Grund der Thetlung wegfallen .
Für die Eltern sind die Berechtigungen entscheidend für die Aus¬
wahl der Anstalt für ihre Kinder . Deshalb muß die Verschieden¬
artigkeit der Berechtigungen zur Durchführung des Versuches
aufrecht erhalten werden Daß mit der Ausdehnung der Berech¬
tigung zum Universitätsstudium auf diei Realgymnasien die Uni¬
versität ihre Bedeutung verlieren würde , kann ich nicht zugeben .
Die Schulfrage ist nicht bloß eine technische, sondern auch eine
soziale . Ist wirklich der Besuch eines humanistischen Gymnasiums
nothwendig für den Besuch der Universität ? Dem Universitäts¬
professor soll kein Mischmasch verschieden gebildeter Studenten ge¬
genübersitzen , die auf seine Vorträge gar nicht eingehen können .
Ich will keine Beunruhigung erregen ; ich werde keinen Schritt
thun , der nicht in den weitesten Kreisen erwogen ist. Wir dürfen
den Forderungen nach größerer Freiheit der Bewegung , nach
besserer Berücksichtigung der Individuen nicht das Gehör ganz
versagen . Wer die Schule lediglich als eine Vorbereitung für
das Universitätsstudium nach der alten Art , der reinen Geistcs -
wissenschaft betrachtet , der muß das Zwischenexamen bekämpfen ; er
muß eine schrittweise Bildung verlangen und kann es nicht billigen ,
daß das Gymnasium in eine Unter - und eine Oberstufe zerschnitten
wird . Aber unser Schulwesen ist nicht mehr von dem Gesichts¬
punkte aus zu betrachten , daß es nur Abiturienten bilden soll ;
das wäre ein Mangel an Rücksicht auf die jungen Leute , die In
das gewerbliche Leben übergehen . Jedenfalls ist die Beurtheilung
des Zwischencxamens seitens der Schulmänner und Volkswitthe
mit der Zeit eine sehr viel mildere geworden . Es besteht nicht
die Absicht , die Realgymnasien über den Haufen zu werfen .
Deshalb mußte ich den Forderungen entgegentreten , welche eine
größere Ausdehnung des Lateinunterrichts an den Realgymnasien
forderten . Durch die Verminderung des Lateinunterrichts soll nicht
indirect der Untergang der Realgymnasien gefördert werden . Ein
größeres Maß von Latein war nur möglich unter Ueberbürdung
der Schüler oder unter Einschränkung der eigentlichen Realien ;
damit wäre eine Einheitsschule eingerichtet , aber eine andere , als
man sie verlangt . Dem Wunsche , daß jetzt eine Ruhepause ein -
treten möge , kann ich mich nur anschließen , aber mit der Mas -
gabc , daß wir einer guten und gedeihlichen , aber nicht einer ab¬
geschlossenen Zukunft cntgegengehen .

M s r t u e.
— London , 8 . März . Klagen darüber , daß Englands See¬

macht nicht ausreiche , um das britische Reich vor Angriffen zu
sichern und seinen ausgedehnten Handel in Kriegszeiten zu schützen,
sind wiederholt über den Kanal zu uns herübergetönt . Sie sollen
jetzt von Neuem erhoben werden In einem belgischen Blatte , wie
vor einigen Tagen angekündigt wurde . Der erste Artikel darüber
liegt in der „ Jndependance Beige " vom 5 . ds . nunmehr vor . Tie
Natur , meint der Verfasser , habe England verschwenderisch mit
allen Mitteln ausgestattet , die erste Seemacht der Welt zu werden ,
und lange Zeit habe es verstanden , aus diesen Vortheilen durch
eine allerdings despotische und skrupellose Politik Nutzen zu ziehen .
Am Ende des vorigen Jahrhunderts habe es den ersten Platz
unter den Handelsvölkern der Erde eingenommen und sich eine
Flotte geschaffen , um siegreich dem Erdkreise die Spitze zu bieten .
Auch jetzt noch sei seine Handelsflotte die erste der Welt . Aber
von der Macht , die die erste Handelsflotte besitze, forderten die
Naturgesetze auch , daß sie die erM Seemacht sei , daß sie also ihre
Kriegsflotte dem Anwachsen der Handelsflotte entsprechend verstärke .
Im Vergleich zu den Interessen , die sie zu schützen haben , müßten
ich die Kriegsflotten der sechs Mächte : England , Frankreich ,
Deutschland , Rußland , Oesterreich -Ungarn und Italien zu einan¬
der Verhalten , wie : 40 : 17 : 19 : 12 : 6,5 : 5,5 . Den sicheren
Maßstab für die Beurtheilung der Seemacht dieser Staaten gäbe
deren Besitz an Panzern , Kreuzern und Torpedobooten erster Klasse .
Als der vom französischen Marineministerium aufgestellten Ueber -
icht des Flottenbestandes der sechs europäischen Großmächte im

Jahre 1895 — und diese Uebersicht deckt sich mit den in Deutsch¬
land und England vorgenommenen Schätzungen — ergiebt sich ,
daß Großbritannien 1895 anstatt der nöthigen 40 Proc . , die seine
Kriegsflotte an Schiffen aller Art haben müßte , nur 23,6 Proc .
haben wird . Außerdem ist die Zahl und der Zustand feiner Pan¬
zerschiffe durchaus nicht der Art , daß sie im Kriegsfälle den Mangel
an anderen Schiffen , namentlich die lächerliche Schwäche seiner
Torpedoflotte ausgleichen könnte . Dazu kommt , daß durch die
Nachlässigkeit der englischen Marineverwaltung nur ein Bruchtheil
der britischen Flotte sofort kriegsbereit ist. Aber nicht allein in
der Zahl seiner Kriegsschiffe , meint der Verfasser , offenbare Eng¬
land den Verfall seiner Seemacht , dieser Verfall zeige sich auch in
der aus Unkenntmß entspringenden Gleichgiltigkeit des englischen
Volkes gegenüber den Einrichtungen und Aufgaben seiner Marine .
Der Engländer , der nicht zur Marine gehöre , wisse nichts von ihr ,
weder von ihren Thaten , noch von ihrer Entwickelung und ihrem
Zustande . Kurz , die Marine sei keine volksthümliche Wehrkraft in
England . Der englische Adel sei nur sehr gering darin vertreten .
Nur 14 von 537 Mitgliedern des Oberhauses gehörten der Marine
an oder hätten ihr angehört , während 286 Mitglieder dem Land¬
heere angehörten oder angehört hätten . Auch bei der Besetzung
höherer Stellen werde die Marine nur wenig berücksichtigt , in fünf
Fällen von sechs erhielten einträgliche und ehrenvolle Stellungen
Angehörige des Landheeres . Und dennoch habe die Marine dem
Namen nach den Vorzug vor dem Landheere . Man nenne sie den
„ senior sirvicckft und die Parlamentsakte über die Marinever¬
mattung erlläre im Eingänge : daß es „ die Flotte ist, von der
unter der Leitung der göttlichen Vorsehung vornehmlich der Wohl¬
stand , die Sicherheit und die Stärke des Königreichs abhängen . "
„ Man sollte nicht daran zweifeln , so schließt der Verfasser seinen
ersten Artikel . Man sollte sich vielmehr vorstellen , daß die eng¬
lische Armee , eine ebenso unbedeutende wie kostspielige Kraft , die
Flotte an Macht und Ansehen schädigt . Wir vergeuden Millionen
für eine Armee , die zum Schutze des Königreichs noch nicht genü¬
gen würde , wenn man sie verdoppelte . Man feilscht um einige
tausend Pfund , wenn es sich um die englische Marine , um die
große Stütze , den wahren Schild des Reiches , handelt . Eine un¬
glaubliche Thorheit , die an das Bild vom Walfische , der sich füreinen Elefanten hält , erinnert . " In einem weiteren Artikel wird
der Verfasser nachzuweisen suchen, wie tief durch die öffentliche
Gleichgiltigkeit die englische Seemacht gesunken ip .



U«< der N« geze»H der Provinz»
Aurtch , 9 . März . Die bedeutendsten Pferdezüchter Ostfries¬

lands sind , nachdem ein Anschluß derselben an die seit einiger Zeit
in Oldenburg bestehende Gesellschaft „ Züchter Oldenburger Kutsch¬
pferde " nicht ermöglicht wurde , zu einem besonderen Pferdezucht -
Verein zusammengetreten . Die von einer Kommission ausge¬
arbeiteten Statuten sind in einer zu Aurich abgehaltenen General¬
versammlung berathen und genehmigt . Wie man hört , ist den in
das Stammregister dieses Vereins eingetragenen Zuchtpferden die
zollfreie Einführung nach Nordamerika gesichert . — In verflossener
Woche wurden in unserem Bezirke durch einen einheimischen Händler
für eine bedeutende Firma in Amerika 25 Zuchthengste angekauft .
Die Thiere wurden in Weener abgeliefert und kamen sofort zum
Versandt .

Leer , 6 . März . Der dieser Tage von See nach Ostende ge¬
kommene Schiffsführer Poelar erklärte auf dem See -Kommissariat ,
daß er am 25 . Februar bei starkem Nebel einer Menge halbver¬
brannter Petrolfässer und Schiffshölzer begegnet sei. Die Trümmer
rührten wahrscheinlich von einem Petrolschiffe her , das nach den
Beobachtungen Poelarts auf hoher See verbrannt sein müsse und
dessen ganze Mannschaft allem Anscheine nach ihren Untergang gefunden
habe . Poelart hatte aus den Trümmern einen deutschen Brief aufgefischt ,
der am 2 . September 1890 aus Rhauderfehn von einer Braut ,
die sich „Altje Freese " unterzeichnet , an ihren Verlobten gerichtet
ist . Dieser wird in dem Schriftstück „ Geliebter Gerd " angeredet .
Man hofft , durch diesen Brief den Namen des untergegangenen
Schiffes zu ermitteln .

vermischte » .
— * Eine Mutter bedeutender Männer gab ihren Söhnen

folgenden Rath mit auf den Lebensweg : Behandelt ältere Frauen
stets mit derselben Achtung und Bescheidenheit , mit der ihr eure
Mutter behandelt , und begegnet allen jungen Mädchen ohne Aus¬

nahme mit derselben Ehrerbietung , die ihr von andern für eure
eigenen Schwestern fordert .

Litterarische ».
Dr . Bayer , Musterbriefe . Verlag sür Sprach - und HandelSwissen -

schast ( Dr . P . Langmscheidt ) , Berlin 8V . 46 . Preis 1,50 M . Ein unent¬
behrliches Buch sür die weitesten Kreise, das Niemand , selbst der Gebildete , un¬
befriedigt aus der Hand legm wird , wird hier auf den Büchermarkt gebracht .
Das indaltreiche Buch bietet nur Originales im elegantesten doch natür¬
lichem Deutsch geschrieben, so datz es eine willkommene Gabe für Jedermann
sein wird ; denn selbst der Gebildete ist oftmals im Zweifel darüber , wie man
sich in dieser oder jener Lage des gesellschaftlichen Lebens schriftlich auszudrücken
hat . Hier bietet nun das Buch reiche Anregung . Nicht aber ist das Buch
nur etu „Briefsteller "

, sondern ein geistreiches Buch ohne Langeweile und
Uebertreibangen .

Fontane 's Sammlung deklamatorischer Borträge , herausge¬
geben von Gustav Burchard . Verlag von F . Fontane <d Lo ., Berlin . PreisMk . 3 .— Im Gegensatz zu Sammlungen ähnlicher Art finden wir in der
vorliegenden meist sehr wenig bekannte und thetls noch nicht veröffentlichte
Jachen von T ichtern der älteren wie der jüngeren Generation , sodaß das Werk
geeignet erscheint, andere Anthologien in werthvoller Weise zu ergänzen . Die
Auswahl und Anordnung ist mit Geschmack getroffen , die Gedichte sind durch¬
weg wirksam und passend , die Kunst des Vortrags daran zu schulen. Namen
wie Ernst von Wildenbruch , Theodor Fontane , Gottfried Keller fehlen ebenso
wenig wie Detlev von Liliencron , Arno Holz , Ludwig Fulda . Die Ausstattungdes sehr starken Bandes ist eine solide und der Preis dafür gering .

Preis - Riithsel .
(Scherzräthsel .)

? - u - ?
Welchen Vogel muß man vor und welchen vom weiblichen Geschlechts viel

benutzten Gegenstand mnß man hinter daS „ « "
setzen , um den Namen eines

vielbekannten Spaßvogels und Possenreißers zu erhalten ? Den Vornamen
dieses Mannes erfährt man , indem man einen Buchstaben eines berühmten
Helden der Schweiz durch einen anderen ersetzt.

Auflösung des Citaten -Räthfels i« Nr. SO:
Die Tugend sieht nach ihrem Schatten , dem Ruhm , sich wmig um .
ES ging nachträglich ein« richtige Lösung ein von Frau O . Zange ,

welche die Prämie erhielt .

Problem Nr . 77 .
Bon O . Krause in Wilhelmshaven .

Schwarz .

sbockskgN
Weiß . (g-1-8)

Mat in zwei Zügen .
Auflösung zu Problem Nr . 73 .

Weiß . Schwarz .
1 ) 12 — 14 A4X13S . P. 1) . . . Lv4 - ä4 .
2) Vs7 — N4 mat 2 ) rn3Xn4 mat .
1 ) . . . . 8n4 beliebig 1) . . . Lo4 — t>4 .
2) I ) s 7 Xo 5 Mat . 2) Is 5 — g 4 mat .

Richtig gelöst von den Herren E. M . , O . K -, H . H ., B . G . u . C . L. hier.

Rohseidene Bastkleider Mk . 16 .80 pr Stoff
zur kompl . Robe und bessere Qualitäten Vers . Porto - und zollfrei das Fabrik -
Dspot 0 . Henneherx iK . u . K . Hoflief .) Mrivli . Muster umgehend .
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Verdingung
Die Ausführung der für die Kaiser¬

liche Werft in der Zeit vom 1 . April
1892 bis Ende März 1893 erforderlich
werdenden Sattler - und Tapezier -Ar -
beiten soll am 21 . März 1892 , Nach¬
mittags 4l/z Uhr öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Sattler - und Tapezier -
Arbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . März 1892 .
Ms - rNch - W - AVerrvattungs -AötHeilrmg .

Verkauf .
Größere Quantitäten alter Materi¬

alien und Abfälle als : Messingabfälle ,
Messingspähne , Zinkasche , alte Messing¬
rohre , Bronceschlacken , alte Condensator -
rohre , altes Zinkblech , alte Glühlampen¬
fassungen , Nickel- und Neusilberabfälle
sollen mittels einer am 21 . März 1892
Nachmittags 4 ^ Uhr abzuhaltenden
öffentlichen Submission verkauft werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Kauf alter Materialien "
und der Firma des Bietenden zu ver¬
sehen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 5 . März 1892s

Kaiserlich- Werst .
Merrvammgs -Mtheimrtg.

Verpachtung .
Die marinefiskalischen Grundstücke :

1 . Parzelle 51/1 und 54/1 zwischen
dem großen Exercierplatz und dem
Schienengeleise des Artilleriedepots
bei der Werftkaserne , (bisheriger
Pächter Schuhmachermstr . Bürger ) ;

2 . der Banter Groden (bisheriger
Pächter Arbeiter Kureck) ;

3 . Parzelle 921/70 in Althsppens ,
welche zur früheren A . Harken ' schen
Stell : gehörte , (bisheriger Pächter
Bauschreiber Blaubach ) ,

sollen unter den bei der Unterzeichneten
Verwaltung ausliegenden Bedingungen
auf 5 Jahre öffentlich verpachtet werden .

Hierzu ist auf

M-nt-z. dt« 14. Wy.
Termin an Ort und Stelle anberaumt
und zwar :

Vormittags 9 Uhr
für das Grundstück »ä 1 ,

Vormittags 10 Uhr
für das Grundstück sä 3 ,

Vormittags 11 Uhr
für das Grundstück uä 2 .

Pachtlustige werden hierzu eingeladen .
Wilhelmshaven , den 8 . März 1892 .

Kaiserliche Mariue-Harnisou-
Werrvakturrg.

Bekanntmachung .
Am 17 . Februar cr . hat ein Dienst¬

mädchen im Alter von 16 — 20 Jahren ,
mit rundem vollem Gesichte , deutsch und
etwas schnell sprechend , bei dem Schuh¬
macher Leverenz in der Roonstraße für
Rechnung des Fräuleins Johanne Sch .
3)Paar Damenschuhe im Gesammtwerthe
von 22 Mark 50 Pfg . entnommen ,
ohne von Fräulein Sch . dazu beauf¬
tragt zu sein und ohne die Schuhe

daselbst abgegeben zu haben . Das
Dienstmädchen scheint daher mit den
fraglichen Schuhen unter Vorspiegelung
falscher Thatsachen sich bereichert zu
haben und wird ergebenst ersucht , auf
dasselbe im öffentlichen Interesse ein
wachsames Auge haben und bei her¬
vortretenden Verdachtsmomenten die¬
selben hierher zu P . L. 60/92 mit¬
theilen zu wollen .

Wilhelmshaven , den 4 . März 1892 .

Bekanntmachung.
^

Das diesjährige Musterungsgeschäft
für das Jadegebiet wird am

Freitag, den 1. und
Sonnabend, den 2. April d. I .
von Morgens 101/z Uhr an , im „ Ber¬
liner Hof " Manteuffelstraße , zu Wil¬
helmshaven abgehalten werden . Es
gelangen am 1 . April die vor dem
Jahre 1872 geborenen Militärpflichtigen ,
am 2 . April diejenigen des Geburts¬
jahres 1872 zur Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am zwei¬
ten Tage findet die Loosnng nnd
das Znrückftellnngsverfahren
(Klassificalton ) bezüglich der Mannjchaf -
ten der Reserve , Landwehr , Ersatz -
Reserve bezw . Marine -Reserve , Seewehr
und Marine - Ersatz - Reserve , sowie der
ausgebildeten Landsturmpflichtigen zwei¬
ten Aufgebots , welche im Falle einer
Einberufung bei Mobilmachung auf
Grund dringender häuslicher oder ge¬
werblicher Verhältnisse Anspruch auf
Zurückstellung erheben , statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgesordert ,
sich an dem betr . Tage eine Stunde
vor Beginn der Musterung — also
um 9i/z Uhr Morgens — im Muste¬
rungslokale einzufinden .

Die schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere nnd Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschulleyrer und
Candidaten oes Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubringen und im
Termine vorzulegen .

Gegen Ausblcibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der Er¬
satz -Commission erscheinen , eine Strase
bis zu 15 Mark cvent . 3 Tage Haft
erkannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind so¬
fort und zwar spätestens bis zumIO » März d. I . bei dem Herrn
Hüifsbeamten des Königlichen Land -
rathes in Wittmund zu Wilhelmshaven ,
diejenigen um Zurückstellung Im Falle
einer Einberufung bei Mobilmachung
gleichfalls sofort beim Magistrat zu
Wilhelmshaven einzureichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 8 . März 1892 .

Der Königliche Landrath .
Alien .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Rind - ,

Schweine - und Kalbfleisch von der
besten Sorte , sowie an Milch und
Butter für das städtische Kranken - und
Armenhaus soll für die Zeit vom

1 . April 1892 bis 31 . März 1893 an
die Mindestsordernden vergeben werden .

Offerten , in welchen der Preis für
das Fleisch nach Maßgabe der hier
einzusehenden Bedingungen pro Kilo¬
gramm anzugeben ist, ersuchen wir uns
bis
Mittwoch , de« 1« . d. MtS »,

Mittags LS « he,
einzureichen .

Wilhelmshaven , den 9 . Marz 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Die Pachtung der Marktstandsgelder ,

welche in Gemäßheit der Polizei -Ver¬
ordnung vom 10 . August 1876 auf
den in der Bismarck - und Roonstraße
abzuhaltenden Wochenmärkten erhoben
werden , und die Einnahme aus dem
öffentlichen Ausklingeln soll an ge¬
eignete Unternehmer für die Zeit vom
1 . April 1892 bis dahin 1893 ver¬
geben werden .

Offerten sind , getrennt für den
Wochenmarkt in der BiSmarckstraßc
und für denjenigen in der Roonstraße ,
sowie für das Ausklingcln abzugeben
und dem Unterzeichneten bis
Mittwoch , den 16 . d. Mts . .

Mittags iS Uhr ,
einzureichen .

Die Bedingungen können in unserem
Bureau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . März 1692 .
Der Magistrat.

O etken .

Verkaufs
Als Konkursverwalter über den Nach¬

laß des weil . Gastwirths A . Förster
werde ich den zum Nachlaß gehörigen ,
zu Wilhelmshaven an der Deichstraße
in der Richtung der verlängerten Kai¬
serstraße (auf preußischem Gebiete ) be-
legenen , 13 ur 29 großen

Bauplatz
unter der Hand verkaufen .

Reflectanten wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen .

Rechtsanwalt und Notar .

Im Konkurse der Handelsfrau CI .
zu Reubreme » wird das

Waarenlager
zu herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Es sind in großer Auswahl vor¬
handen :

Möbel , Betten , Ma¬
tratzen , fertige Anzüge ,
Wanduhren , Taschenuhren
u. s. w.
An KM«rsmmlttt.

Loowan ,
Rechtsanwalt und Notar .

Verkauf .
Die Wittwe des weiland Landwirths

I . H . Janfierr zu Sander -Altenhof
will ihr zu Belfort belegenes , z . Zeit
von W . v. Essen benutztes

Wohnhaus
zum Antritt auf Mai d . I . öffentlich
meistbietend verkaufen lassen , wozu Ter¬
min auf

Donnerstag , 17. Mkirzd . J .,
Vormmags 10 Uhr ,

im Amtsgerichtslokale zu Jever ange¬
setzt ist.

Das Immobil ist auf 3 Jahre für
180 Mk . p . a . vermieihet und wer¬
den dem Käufer die Miethgelder mit¬
übertragen .

Die Berkaufsbedingungcn können be
mir eingesehen und nähere Auskunft
von mir ertheilt werden .

Neuende , 25 . Febr . 1892 .

Gevdes ,
Auktionator .

Wohnungen
in den zu Sedan belegenen Häusern
des Müllers Osterthun , wovon eine zur
Bäckerei eingerichtet ist , habe ich auf
Mai d . I . z « vermiethen .

Kecepior H » . SlS ^ vr ,
_ Jever ._

Großes , aut möbl .

Zimmere
an der Roonstraße zu vermiethen .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine Oberwoh -
MMg zum Preise von 120 Mark ,
passend für eine Wittwe .

Näheres in der Exped . d . Bl ._

Zu Nermiethen
eine Oberwohnimg zum 1 . April
oder später . WweSeegert ,

Neubremen , Bremerstr . 7 .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen , ü 240 Mark , in
der Nähe der Kaserne per sosort oder
I . April .

Altendeich sweg 1 .

Zn vermiethen
die z . Z . von Herrn Lieutenant Dunbar
bewohnte Etage zum 1 . Mai .

H . Begeman «,
Königsstr . 57 .

Zu vermiethen
auf sofort zwei Parterre -Woh -
UUNgeN mir Keller und Garten im
Fetkörer '

schen Hause .
Auskunft ertheilt I . FangMaNN »

Zu vermiethen
eine möbl . Wohnung , eingerichtet
für 2 Herren .

A . Bahr , Wilhelmsstr. 2.

Zu vermiethen
^

ein freundl . möblirtks Wohn - und
Schlafzimmer .

Bismarckstraße 30 ,
am Park .

Zu vermiethen
ein gut möbl Wohn - und Schlafzimmer .

Marktstr . 35 , Part .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Utmenstr . Nr . 15 .

Zum 1 . Mai zwei WohNNNge »
zu vermiethen .

V. Repke , Kopperhörn Nr . 7 .

Derlsren
ein Ohrring . Gegen Belohnung ab¬
zugeben in der Exp . d . Bl .

Billig z« verkaufen zwei

Schieszhallen,
zum Reisen eingerichtet , sowie einige
Schietzstände für Lokale .
_ Rud . Brnns .

Zu vermiethen
znm 1 . Mai zwei Wohnungen im
Preise von 195 resp . 160 Mk . in der
Nähe der Schule zu Neubremen

Näheres bei F » Hinrichs , Sedan .

Zu vermiethen
auf Mai eine 3räumige Oberwoh -
NNNg, oder auf Wunsch eine 4räumige
ünterwohnung an der neuen Wtl-
helmshavenerftr . Näheres bei

Johann Lübben ,
Kopperhörn , Hauptstr . 10 .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Wohn - Schlafstube
auf sof. od . später . Bahnyofstr . 3 .

Zn vermiethen
eine kleine Obertt ohNNNg .

Neubremen , Mtllelstr . 2.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWohNttNg .

Elsaß , Marktstr . 18 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - n . Schlaf¬
zimmer . Marktstr . 35 , Part .

Zu vermiethen
eine freundliche Unterwohnung mit
Keller und Bodenraum .

H . Lückener Annenstr . 5 .

Zu Nermiethen
eine kleine freundl . UttterWohNNNg
an ruhige Bewohner .

Altestr . 16 .

Zu verkaufen
Waldvögel , wie Dompfaffen ,
Stieglitze , Hänflinge , Zeisige
« . s. w . , ff. Sänger , sowie cm
grauer Kardinal mit feuerrothem
Kopf und Haube .

Kopperhörn , Hauptstr . 10 .

Au verkaufe« :
ein Haufen He « .

Wwe . Klee « , Banterdeich .

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht .

_ A . Bahr , Fuhrgeschäft .

Gesucht
auf Ostern oder Mai ein Knecht von
14 bis 17 Jahren , zum Miethtomen -
fahren , zum Melken und zu ländlichen
und häuslichen Arbeiten .
Hohenkirchen . B . Oltmanns .

Ei« j«WS MS-che»,
in allen häuslichen Arbeiten , s wie im
Kochen und Handarbeiten nicht uner¬
fahren , sucht zum 1 . Mai eine Stelle
zur Stütze der Hausfrau .

Offerten unter 0 . 1^ an die Exped .
dieses Blattes .



Weder Steinkohlen noch Co als ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher ,
Torf entsprechen , Mein für sich ,
ollen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem

ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

Imln »mlMii - Ilill. j
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hanse vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -

machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -

mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :

K. Seeliger , Wilheln sh -, Bismarckstr . ,
K . SosatH , das .
A . Wegener , das . Börsenstraße ,
W . Liebig das .
H . A . Lärms , das . Neuestraße
K . Kenkhoff , Bant ,
Frau A . Jordan , das . ,
Herrn H . Schmidt , das . ,

,, K . K . Ia «ffen,das ,
,. I >. K . Jürgens , Heppens ,
„ K . Mßman « , das
„ K . W . Arümer , das
„ L . Kranke , das . ,
„ ßhr . Kor « , Neubrcmen ,
„ K . Vath , das . ,
„ K . Menke » , Kvpperhörn ,
„ Keivr . Keere « , Schaar ,
„ K . Kimme « , das .

» ll8edwsllll L Vs ..
Maschinentorf - Fabrik,

Barel

ILIkiilmtvllk «

Wiederum wurde mein Lager durch mehrere Sendungen
schöner Neuheiten in schwarz und couleurt vervollständigt .

^ Auf meine äußerst vortheilh asten Qual , für Confirmanden
^ Meter 60 , 75 , 80 , 90 , 1,00 , 1,10 bis 1,20 , 1,30 , 1,40 ,

1,50 , 1,60 und besser weise besonders hin .

llemann .

Durch Eintreffen größerer

Urmmtrr

a

in cktzn dakullntsn ttzinsn tzualitäton :
LlarL 1 .70 — 1 .80 - 1 .90 — 2 00 äas ssilunä .
UllübsrtroKön iw 4.rowa , Rsindsit wwä Lrnkt.

2w stubsw iw ^Vilstsimsstuven bsi 11s rm .
Virvidolrm , Osdr . DirLsMootik .

vvinK.ed1 ^88iKt , sie 211 dekLmpkeQ. IVvr L»

(^ tLeravotk),
LtsLILoOck 'oataTi 'L , UsissT ^-

sto . sie . Isiäel . vsr -
lkmxs UQÜ dsreits sivtl cksn Lrusttliss (russ .
vol ^xonurQ), iveloksr sollt in ^ aoketsvLI Llk .
Vs! sinnst 'W ŝic^sirramr , ^ isdsLibllT 'A
s . srdältlieli ist . — ^Vor siel » vorder
kdsr üis ^ rossartixen unä üdsrrasodonäso
Lrkolxs äissor ? Nkui2tz, über ckis är 2tliodso
^ sussorrrrrßssll unä Lmpfsdluoß -on , über äro
Sem Iraxo ^ iir ^eworüertsn ^ .U826ivdrninxsn
ivkorroirsS ^ ill , Vorlands äs.S6ld8l Arktis
ÄLs üdsr ars küanLs danäslnäs Lrosodüre .

Tapslsnl
Natnrelltapeten von io Pfg . an
Glanztapeten so
Goldtapeten ., 20 ,.
in den schönsten und nenesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

! IHsbrüll «!' LIsKlor , Lüneburg.

! treuer Rathgever für junge und alte I
i Personen, die sich geschwärt fühlen.
>Es lese es auch Jeder , der an Nervosität,
>Herzklopfen , Berdanungsbeschwerden
l leidet, seine aufrichtigeBelehrung hilft

jährlich vielen 1s «iKvniivn xur ko
! sunckk« it und Ikrstt . Gegen Ein¬

sendung von l Mark in Brief 'narkenzu
beziehen von Dl -. FI,. Ho-

! möopath , VlTck'sn , <A-Fss2stst2' . I
IVIr' . LL. Wirr in Convert verschlossen !
überschickt.

Holcksriv Mvcknlllo — HVsll
» mostvHanx s? art8 1880

U»r »uttrt neu « unä stuubkrelv

Mkd « »
M .

8 ck - I »mk «
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern Lager von
lllvksnkoim L 60 . , Vlollio s /w .
Umtausch gestattet , bet SO Pfd . S pLt Rab.

kin vstirsrLetistr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llr . kslsu
'
8 Seldslbevstirling

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der au den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Rachfolg .
!n Varel -

Lager Komplet

fertiger Särge .
1 K . ? opkvn .

Das Pfandleih - Geschäft
von

Rein voll ,
mild - süß Mk . l itt .

Lt . Analyse

ypsfrei .
' Bei f . a. Herren Kauf -

Leuten u . Wirthen zu haben .

Leer. Runge L Doden ,
Wetnimporte ure .

Die weltbekannte
keilte ävrn - rslml< !

Gustav Luftig, Berlin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .) I
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn, das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
darme», das Pfd . Mk 1,20 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,76 , reine
Ganzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bo » diesen Dannen genügen
3 Pfd . z«m grössten Oberbett . I

Verpackung wird nicht berechnet !

holsteinischer Käst
K ->NLnd «r . . . . 24 .—
Kdauier . ZO —
^ImSnrgtrO - ^ 23 .—
ab hier gegen Nachnahme.

_ Mim UsM . kismnLUStöi' i. 8 .
'

Proben ^ 3 40 , ^ 3 .80 , ^ 3 30 ^
p>-s IS Pfund Postcolli franco .

?? ur reelle Sorten !

Ohm K»«kmreH!

«nr aus Wein gebrannt ,
! zu civllen Preisen .

König sstraste._

Vorräthig in Vz Pfd . Päckchen L 70 ,
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen inj
allen besseren Geschäften .

Offene Stellen L' L 'ZK !
ter Anzahl d e „Deutsche Va¬
kanzen Post " in Eßlingen a. N .
Probe -Nummer gratis .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kotz- nni> Metnllßrsen ,
sowie Leichenbekleidung

8 . V . Nn ^ nuizxs , verl . Gökerstr.. 11 -

SN »prSckar linnt
oä«r

» nnsznmmo » « , stimlm «
1-iächt LLQks nur

Dr . »
klsui - Vleme

L Dose «0 IkF . mtt
DedrsuodsLnveiswax-u dsben dsi :

lletnll- nnil stnlrrreg«
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

1 o » I L V 8 « s .

» . ihliksi ; m
Verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbrln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold - « Silbersachen , neuen und ge¬
tragene« Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

60 lll lOÜll ^ Lawüsuts,
HanäworLsr , I .awä>virtbs , Hausbo -
sit26r 6tv. 2w soliäow LsäiwAuii§6ii.

t ) . 8 » rKeö , Loglook ( Wtecklbg .)

Veste -öd billigste Bezugsquelle «s»
garantirt ne»e, do»pai gereinigt s . güsgsch «».

Mir »erfeaden zollfrei , »egen Noch». Pacht unter
m Pst .» gme neue Bettfeder « »er Pfund
fiir « 0 Pfg .. 80 Pfg ., 1 M . °°» 1 M .
25 Pfg.; feineprimaHalbdannen 1M .
60 Pfg. ; weitze Polarfedern S M .
»nd 2 M . 5v Pfg .; stlbertveihr Bett «
federn 8 M .. 3 M . 5V Pfg ., 4 M„
4 M . 5V Pfg . ». 5 M. ; ferner ! echt
chinesische Ganzdannen «e»r fsmrsfti,»
2 M. 56 Pfg . Verpackung znm Kosten»
preise . — Bei Beträgen von mindesten » 7S M.
s °/» Radau. — Etwa RichtgekstllendkS
wird srankirt bereitwilligst zurück»
genommen . — .§

povkse L vo. in llsttvnl t. weitst.

Vers . Anweisung nach 17jähriger
opprobirter Methode zur so¬
fortigen radikalen Beseitigung ,
mit , auch ohne Vorwisssn , zu
vollziehen , keine Beruseftörung ,
unter Garantie . Briefen sind
30 Pfg . in Briefmarken beizu¬

fügen . Man adressire :
» » gtalt VIII » t bet
8 » « ti1nKvi » , Baden " ._

Bringe mein Lager in fertigen

Eimer u. Waschbajen rc.
In Erinnerung , ferner halte ich mich
für alle vorkommenden Böttchor -
arbeltett bestens empfohlen .

R ^ arotnreu prompt und billig.
i8t » UUK,

Böttchermeister, Müllerstr . 6 ,
(an der Bismarckstraße .)

Empfehle eine Sendung eleganter

Kinderwagen ,
sowie eine große Auswahl in

DU ' Spazierstöcken.
AustNV ^ UIILV ,

Bant, ^ Werftstrahe,21 .

wurde mein Lager aufs beste completirt.
Viele Artikel konnte durch große Einkäufe be¬

deutend billiger stellen.

Lol »

8 . klouösli'ssso 8.
Geschäftsgründung 1847.

Das Johann Hoffsche Malzextrakt - Jesundheitsbier
ist das beste magenstärkende Nährmittel.

Es unterstützt die Verdauung und dient somit zur
Stärkung des Körpers .

Berlin , RItterstr . 8 . Der Genuß Ihres Malzextrakt -Gesund -

heitsbiers hat mich wesentlich gekräftigt , ich habe an Körpergewicht zu¬

genommen und fühle mich frischer und wohler , denn je zuvor . Da schon

nach kurzem Gebrauch diese befriedigende Wirkung eintrat , so kann ich
in der That Ihre Präparate , deren Vorzüglichkeit ich nicht genug
rühmen kann , jedem Leidenden aus bester Ueberzeugung empfehlen .

Frau A . Berger . Hebamme .

Alleiniger Erfinder der Johann Höfischen Malzpräparate
ist -kollrrrri, » ,>» '

, Besitzer von V« hohenAuszeichnnnge »,
in Berlin , Neue Wilhelrnstratze 1.

Verknsrsieüe in Wilhelmshaven bei Herm . Kreibohm
(Gcbr . Dirks Nachj .)

Johann Hofs 'sche Brust -Maizbonbons
gegen Husten, Heiserkeit unübertroffen !

> 1 Sl » rivnl »ui7Avi '

Kslä - i- ottsris
rieiiliiig In llsmig W rg . li . rs. k>ik !> IS8L .
Loose L 3 Mk . (Porto u . Gewinnliste
20 Pf .) empfiehlt und versendet das mit

dem Verkauf der Loose betraute Ge¬

neral -Debit

krl Höiutn ,
Berlin IV , «nter den Linden S.

Auswärtige bitte ich die Bestellung
unter deutlicher Angabe der Adresse

auf den Abschnitt der Postanweisung
aufzuschreiben .

Ll .

blvvlwn « :
bani mrä Obus

l kgch . L 90000 -- - 90000
1 „ s 36000 ---- 30000
1 „ ü 15000 ----- 15000
2 „ » 6000 - ---- 12000
5 .. L 3000 ----- 15000

12 ., L 1500 — 18000
50 „ L 600 ---- 30000

100 ., L 300 — 30000
200 „ ä 150 ----- 30000

1000 „ L 60 ---- 60000
1000 .. L 30 ----- 30000
1000 „ L 15 ----- 15000

3372 kmiM 375000 N .

I reinwoll . äio , 14 , 18 , 21, f. Kammg . 25 Mark,
in den richtig sitzenden Facons , reell und dauerhaft , sind in
enormen Borräthen am Lager .

Größtes Special-Confecüons-Geschäft
^ « LLus Svkltt ,

M. Philipsou Nachf . , Bismarckstr. 12 .

Oilbils

Ivlinckt «;

find die Vesten, nahr¬
haftesten nnd daher im
Gebrauch die billigsten.

Keneral-Vepot aer
vibUs -rieiZed-Lxtraete

ülax Xook ,
Hoflieferant ,

Konservenfabrik , Araunfchweig .

InsM iüi' klmtogniiiiie , kmiliLttSLN 7?
von

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

l » vl fvckvr VV1tt « rnnx von
l Norx . IO dis Xr»«ln »i . 4 VI»r.

Das Neueste in

Tillhcn , Kilckskin , Kammgam « . Cheviots
eingetcoffen . Anfertigung nach Maaß elegant sitzend. ^ Zuschnitt der Berliner
Zuschneider -Akademie .

Kugo Seifert , Hloonstr. 82.



V , MLZ
MMr-Xiiilwiteii :

Anzug von grauem Zwirn -Bnkskin IS Mk .,Anzug von gute» Modestoffen SS, s «, 3« Mk .,Auzug von duukelbl. Kammgar« S4, «8 Mk.
Anzug von ff. reinwoll. Kammgarn 33 , 38,43 Mk.Die billigen Preise , besonders aber der guie Sitz mit bester Ver¬

arbeitung , auch die colossale Auswahl der Maaren sind von keiner" Concurrenz erreicht.
Anfertigung «ach Maas ? preiswerth und gut.

M . Philips »« Nächst, Bismarckstratze IS .
Special -Geschäft für Herren - und Knaben -Confection.

Grenzstratze SS. Greuzstraste SS.
IHM Annstsärber « !

NUÄ vl »61» i8vllv KvtntKKllixoniLSlnIt
von

1 K . kilsi - s .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b, Neuestraße 17 .

In »Ilm 8i»»i»li » liggmelllöt. In msIimgn
'
.I.sMi'n selion Mollt.

KaA » n » inai » ' s

Ilneipp-Iülslr-Iisifee
N » Lt ILIlO < n « 8vIlU1k1 « L

«i « 8 Svlitvn A « Iii » vi »L » Kvv

I8t lisr bv8ts , « okl8okmsoksnll8ts uncl g88llnl !k8ls
Katt88-2u8atr ,

» » 88 « rÄow In » tSvbrnnelr Ser bUUxsto .
lloinsr NalL-XEos ist sin vor-
süzliobss OstrLvL bssonäsis
ktir Frauon, Liüäsr , Blutarm«,

KtzrvöQlbicltzQci« sto .

Lanptllavl »« rloLtlxs
^ « ibervituiiK :

äis Lörusr mablsu rurck miN'
äeslvns 5 dlinuton stocken .

Mrä niemals ioss vsrßurckt ,sowäsra nur in Oklginsl -Psvstv-
IvN mit nösbsiistsböQäsr Lobuts -

marsts.
VliVlflNify Vpktiv ' 43 I>k. 1 kkä -kaokst, SSI ' L.
l vI däUlü t lM ' V2 kkä -Baokot , L« kk . krobs-

Bsostet ä 0« . 100 Oramm.
2u bsniödsn äurost äis Lolonialvaarso- unci DroAuen -

BanäluQASll .

Ilrilirnlier'
z IIsIr-IlMi lnbrillen

Ltzriiv. — Münvlrei » . — Men .

V 0 1

_ Direktor vr . 8oI »» siSsr .

Lrausr -HLaÄsmIs
z« Worms ,

sendet auf Wunsch Programme für den nächsten Cursus .

Unisi- IllsrIiSeksim I' i'ntsetsi'Lts 8siM
» sjestSi lins Islssks mll Königs.

Marienburger
Kslä -I^ottsrio
Ziehung 28 . und 29 . April 1892 .

Hauptgewinne :
so « VS , 3 « so « , 15 « « « ,

s zu « « « « , 5 zu 3 « v « , IS
zu 15 « V, 5 « zu SV « , 1 « « zu
3 « « , SV « zu 15 « , 1 « « « zu
« « , 1 « « « zu 3 « , 1 « « « zu
IS Mk . , zus . 334A Gewinne im

Betrage von 375 « « « Mark .
Nur baares Geld ohne Abzug.

Original Loose » ß-
(« mil. Liste u. P«kt« 30 Pfg .) «I

(1« St . 3 « Mk .)
empfiehlt und versendet

Kob . M . 8obrbäor , C ?Ke «r , I ^ubvek .
Bestellung erbitte auf Psstanweis .-Abschnitt oder Nachnahme, doch nehme
auch Postmarken in Zahlung . WM " Wiederverkäufer wollen sich

an Lol » . VI » 8eI » »' 8 «Ivr , 8t « ttln , wenden

17. Große Stettiner

7
,

- Koümk.
Ziehung unwiderruflich 17 . Mai .

Hauptgewinne :
-M eomplet bespannte
> HM hocheleg. Equipagen ,darunter

2 Vierspänner und
-H edle Reit - «nd Wa -
I « WWW ge«Pferde, außerdem

Reitsättel , Zaumzeuge rc.
goldene und silberne Dret -Kaiser-
Medaillen und silberne hippologische

Münzen .
L .V08V L L ML .

(11 für 1« Mk.)
(Liste und Porto 30 Pfg .)

Confirmanden-Anziige
von 10 bis SS Mk.

in schwarz -blau Kammgarnstoffen , sauber verarbeitet , sowie nach Maaß 25 Mk.

HiW 8«IIel1, liimlk. !L

Ms '
8 Ks8tsui-sns.

Allein - Aussehank
von

WuM-ter Kick- Ale.

Bestellungen auf Verkäufe, Miethün
gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel-Ma¬
gazin, Roonstraße , für mich entgegen

kustsv 8vkulr,
«Oldenburg ,

Wilhelmstraße 8 .

sts -MsL

Wilhelmshaven : Hugo LÜdicke ,
Rich . Lehmann.

Uu ^ 20 p « .
stostöt ^stLt als osnosto Lallaxs äos „Inter
sssavlostsr » Latalog» ckorVstt » ln SOkardlgswvraalL nllt llnnckertsn Illustration»«.

SoolriirtsrssWuts IVsrlrs :
cksr- Lksbs fSSSL) S iUL.

Hlssekssrr. ck««Ksds A LtL
Sz/AkLs»re Ä« ' DLebs . . . SItL
Str atSAre Äsn Lisb« . . . . S L1L
2»^ ksz,eLorogkLe cke-' Llsbs . 60 ^
k/ebe»' ärs ^ ratorrlsô s Ltebs SO

Ii.SoliQsLäsr, LunstvsrlLA, Lsrllü L ^V.,

Die billigsten n. besten

^ IViöboIki ^
je - ev Avt

als :
Bettstelle« mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderschranke , gut ge¬
arbeitete 8 » pl » s,8 , schon von
38 Mk. an empfiehlt

I^r . Viva ,Möbel -Magazin
Roonstr . 15.

M
-LZrSSW

« aber ' 'veuiaen terl
Incueitt vollen?'
Mbe, eirc. auf tcho? ^ , ^ s--nb-mF
> Ach eM- Ver Skekleßffttte fllr vnwenbung.»

S ..7 s ..L ?!Süf

Klltilmsnn
17. v!8MLrek8trL88e 17.
Neuanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel- und Telephon¬
leitungen, sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

8 . k. Xublmsnn,
kllllliruiibviie NMstt lmü Inttkii-

Mlllileiiselileifel'öi.
Msn u. sungsn Mmrsm
!sxs srsotijsQSQS Lo^ritt äss Llsä.-
ÜLtd Or . LttMsr üdsr äas

sovis ätzSLSQraäioals LöiliiQK 2QI
Ls1sdruv§ eulpkodlsn.

Frsis 2usoliäliilss nntsi Oouvsrt
kür 1 LlarL in Lrlskwarlrsn .
Lllnnrü Ltzllät , S -sun8ckv/o >A.

I
'
. ksssö ,

IN8t ^ NM6NteiIIN » oIl6I ' ,
empfiehlt sich zum Stimmen und Repa¬
riren von Pianinos , Flügeln usw .

Bestellungen hierauf erbeten bei Wwe.
Lammers, Bismarckstraße 6 und in
der Expedition d . Blattes .

Gleichzeitig empfehle mein Lager in
hochfeinen Pianinos . Gebrauchte wer¬
den mit in Zahlung genommen.

Sonntag, den 13. März 1892 :

UllMIlslK ,
ansgeführt von

2 VV 61 OrQllv 8 lt >1 I 1
der Marine -Capelle .

vilLis 1 Mir. Mitree SV kl., vslür SelrSicke.
VI » « » ii » « 8 .

Uirlorta-HaUe.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
V.

Heute Sonntagr
GroßeTanzmusik

Ilnkana 4 insfr ,
Zu zahnelqem Besuch ladet ein

A « I » . 11 » 8 el » Ir « , Lothringen .

Die

Fkillkil - , Drell- , Damast-
und

Wäsche -Fabrik
von

8 v . Kssks , Rsmßraßt 74 !
^ empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos !
^sitzenden und haltbaren Oberhemden , ä Mark 3,50 , 4,00 , 6,00 , s
Zämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und >
^ doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen sowie ^
modernste u kleidsamste Kragen u Manschette « , Nachthemde « ,
Taschentücher, Chemisets ." M" Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbessern an ;

1 . » » « .! » « , Roonstraße 74 .

kaltznt -Kprin ^ktzätzi'-UntrnlLM .
Anerkannt die besten der Welt !

Elastischer, reinlicher und billiger als
Sprungfede r -Matratzen .

Großes Lager von Holz -, Eisen -,
engl . Metall -Bettstellen .

Verkauf zu Fabrikpreisen in

Lelml
'
s MöliliWrIii ,

kreislistsL gratis. 2ö allsteas)e S4.

8 tvI 1ivvrvk ' 8 tlaea « .
Büollssll raib 25 Oaoa -o - Herse « 75 klsuiiiA .

1 Hers ----- 3 kttzimlA ----- 1 lasss .
Wolll80 ^1M60k6s !cl6S , Zl6ictimä88iZ68 66tsäs >I( .
Oleiati empfehlenswerttr kUr Qesunck?. unck Lrunste.

Ler -r 4 e -'se/rÄkre - t «e. p^6/'« tKreb6 -r .
In slloa gesignoten Kssotiäflsn vorrätdig .

8 . NMoüäorL aus Nimstor,
Fabrikant chirurg . Instrumente , orthopädischer Maschinen , künstl . Glieder und
Bandagen , wird am Montag , de « 14 » März in Wilhelmshaven , Hotel
Prinz Heinrich, für Bruchleidende, an Rückgrats- und Bein -Verrenkungen,
schiefer Haltung , rundem Rücken , Klumpfüßen , Hängebauch und Unterleibs¬
schwäche Leidende, sowie für Amputirte zum Maßnehmen künstl . Glieder , als
auch zum Bestimmen und Anpassen von richtigen Bandagen , Apparaten , Leib¬
binden, Geradehaltern mit und ohne Corsets persönlich anwesend sein .

kntöltos Naismöbl illi»«Illings , :NIHeIl8p «l86N ,
Vorülvkunx von 8nppvu , 8auvvn , D» v» » vortrsWvk

In Oolonisl- u. BroA.-BäiA. u . ^ Bkä . suxl . a 60 u. 30 ktz .

Bartlosen, sowie Alle», welche an Haarausfall
leiden , empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar - und
Bart - Erzeugnngs - Präparat . Wissen¬
schaftliche Älteste, sowie schriftliche Garantie für
unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen,
selbst aus kahlen Stellen ; event. Rückzahlung l . ..._ _

deslBetrages . Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen L Mk. 2 pro Flacon
von A . Gchnnrman » , Frankfurt a . M . 1 « .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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